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Verabschiedungen und Neueinstellungen

Am 02. Februar begrüßte Erster Bürgermeister 
die neue Mitarbeiterin im Rathaus, Frau Michaela 
Weinberger. Frau Weinberger hat zwar bereits seit 
Dezember einige Stunden im Rathaus gearbeitet, 
aber nun hat sie ihren Dienst vollständig angetreten. 
Herr Krieger überraschte die neue Geschäftsleiterin 
mit einer Blume und jede Menge Nervennahrung, 
da sie zu ihren eigentlichen Aufgaben auch gleich 
mitten in den Vorbereitungen zur Kommunalwahl 
ist. Aufgrund ihrer Qualifikation und bereits 
langjährigen Erfahrung in der Verwaltung wird ihr 
der Einstieg nicht schwerfallen und alle Kolleginnen 
und Kollegen  wünschen der neuen Beamtin im 
Rathaus einen schnellen und problemlosen Start und 
eine gute Zusammenarbeit.

Herzlich willkommen der neuen Geschäftsleitung

Nachträgliche Berichtigung: 
Bronze wird zu Silber bei Sportlerin

Bei der Sportlerehrung, die 
von der Gemeinde Garching 
a.d.Alz am 26. November 2025 
durchgeführt wurde, hat es 
nach einer Überprüfung der 
Ergebnisse eine nachträgliche 
Korrektur gegeben.

Frau Dagmar Alramseder, die 
in der Sparte Leichtathletik und 
Rasenkraftsport ursprünglich 
mit der Ehrennadel in Bronze 
für ihre herausragenden 

Leistungen ausgezeichnet 
wurde, ist jetzt die Trägerin 
der silbernen Ehrennadel.
Erster Bürgermeister Krieger 
überreichte Frau Dagmar 
Alramseder die berichtigte 
Urkunde und die Ehrennadel in 
Silber und gratulierte ihr noch 
einmal für die hervorragenden 
sportlichen Leistungen.

Erster Bürgermeister Maik Krieger verabschiedete 
am 15.01.2026 in einer kleinen Feierstunde Herrn 
Peter Buchner in den Ruhestand.

Herr Peter Buchner war fast 30 Jahre lang im Freibad 
beschäftigt, zuerst als Schwimmmeistergehilfe und 
ab dem Jahr 2000 nach bestandener Prüfung als 
Schwimmmeister. Herr Buchner war mit seiner 
engagierten und zuverlässigen Art maßgeblich 
daran beteiligt, dass die Garchinger Bürger in 
den vergangenen Jahrzehnten das Freibad als 
Freizeiteinrichtung und Ort des Zusammentreffens 
genießen konnten. Bei dem von ihm angebotenen 
Schwimmkursen brachte er über die Jahre unzähligen 
Kindern aus Garching a.d.Alz und der Umgebung das 
Schwimmen bei. Erster Bürgermeister Maik Krieger 
dankte Herrn Buchner für seine jahrzehntelange 
Treue, seinen Einsatz und wünschte ihm alles Gute 
für seinen Übergang in den Ruhestand, den er viele 
Jahre genießen möge.

Im Rahmen der Feierlichkeit wurden auch Renate 
Stocker und Christa Hirschmann verabschiedet.  
Beide waren über viele Jahre hinweg als 
Reinigungskräfte im Freibad tätig und sorgten mit 
Ihrer Verlässlichkeit und Gründlichkeit dafür, dass es 
im Freibad und seinen Räumlichkeiten immer sauber 
war. Im Namen der Gemeinde Garching a.d.Alz 
dankte Ihnen Erster Bürgermeister Maik Krieger für 
Ihren unermüdlichen Einsatz und wünschte Ihnen 
einen schönen Ruhestand.
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Jahresstatistik 2025

Auch in diesem Jahr hoffen wir wieder auf viele 
abwechslungsreiche Veranstaltungen für unser 
Ferienprogramm.

Sie haben Interesse, für die Kinder einen tollen Tag 
in den Ferien zu organisieren? Dann melden Sie 
sich bei uns! 

Das Anmeldeformular gibt es auf unserer 
Homepage unter: https://www.garching-alz.de/
buergerservice/online-formulare/gewerbeamt/

Einsendeschluss: 08.05.2026
Für weitere Fragen:
E-Mail: selina.hoffmann@garching-alz.de
Tel.: 08634/621-31

aus dem Einwohnermeldamt und Standesamt:

Wegzüge: 462

Zuzüge: 611

Einwohner: 9.157

Hauptwohnung und einzige Wohnung: 8.915

Nebenwohnung: 242

Trauungen: 28

 Ferienprogramm 2026
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Im Jahr 2025 war wieder einmal die Prüfung 
der Brücken im Gemeindegebiet erforderlich. 
Dazu ist zu erwähnen, dass nicht alle Brücken im 
Gemeindegebiet in der Verantwortung der Gemeinde 
liegen. Verantwortlich ist die Gemeinde nur, 
wenn sich die Brücke im Eigentum der Gemeinde 
befindet oder eine Widmung für den Weg oder 
die Straße, die über die jeweiligen Brücken führt, 
besteht. Befinden sich die Brücken auf privaten 
Grundstücken sind die jeweiligen Grundstücks- 
bzw. Brückeneigentümer für den verkehrssicheren 
Zustand der Brücke verantwortlich. Im Zweifelsfall 
können sich Grundstückseigentümer gerne beim 
Bauamt in der Gemeinde 
Garching a.d.Alz über 
die Zuständigkeit infor-
mieren.

Neben einer laufenden 
Beobachtung werden die 
Prüfungen hauptsächlich 
in Hauptprüfungen und 
einfache Prüfungen ein-
geteilt. Diese Prüfungen 
müssen von einem 
geeigneten Ingenieur 
vorgenommen werden 
und sollten wechselweise 
alle drei Jahre durch-
geführt werden. 

2025 war bei den meisten der Brücken wieder 
eine einfache Prüfung fällig. Die Alzbrücke an der 
Garchinger Straße musste mit einer Hauptprüfung 
genauer untersucht werden. Das Ergebnis dieser 
Überprüfungen war, dass fast alle Brücken im 
Gemeindegebiet in einem zufriedenstellenden 
Zustand waren. 

Brücken im Gemeindegebiet

Bei der Brücke über den Mühlbach in der 
Verlängerung des Auforsterberg wurde bereits bei der 
letzten Prüfung mittelfristig ein Neubau empfohlen. 

Im Zuge der Bachabkehr wurde der 
Gemeindeverwaltung vom Wasserwirtschaftsamt 
Traunstein mitgeteilt, dass die Brücke über den 
Mühlbach unterhalb der Hangstraße aus Gründen der 
nicht mehr vorhandenen Verkehrssicherheit gesperrt 
werden muss. Die kurzfristige Sperrung verursachte 
nicht nur bei den Garchinger Bürgern Unmut, auch 
dem Bürgermeister und der Verwaltung war sofort 
klar, dass Maßnahmen ergriffen werden sollten 

um einen Übergang 
über den Mühlbach 
zum wertvollen Nah-
erholungsgebiet oder 
als Abkürzung des 
Fußweges nach Wald 
a.d.Alz zu schaffen. 
Ein Neubau der Brücke 
war aus Zeitgründen 
und aus Gründen der 
Finanzierung nicht 
möglich. Als schnelle 
Lösung wurde eine 
Grabenbrücke auf die 
bestehende Brücke 
aufgelegt, so dass der 
Übergang kurzfristig 

wieder möglich war.  Die Länge des Übergangs in 
Form einer Grabenbrücke wurde so gewählt, dass 
es selbst beim Abbruch der bestehenden nicht mehr 
begehbaren Brücke möglich wäre, Fundamente 
hinter den Ufermauern des Mühlbaches zu bauen 
und die Grabenbrücke dann darauf aufzulagern. 
Die Gemeinde bedankt sich hier ausdrücklich beim 
Wasserwirtschaftsamt, das den Übergang durch 
seine Einwilligung ermöglichte.
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Eine Adresse - viel Kompetenz

Geplanter Saisonstart im Freibad ist der 01. Mai 2026

Jahreskarten für die Freibadsaison 2026 sind an der 
Rathauskasse während der Parteiverkehrszeiten 
erhältlich. Dazu bitte einen Ausweis und ggf. für jedes 
Familienmitglied, welches nicht anwesend ist, ein Foto 
mitbringen. Die Gebühren für bereits ausgestellte 
Saisonkarten können an eines der u.a. Konten der 
Gemeinde Garching a.d.Alz überwiesen werden. 
Dazu bitte den Namen und die Kartennummer/n 
bei der Überweisung angeben. Für ermäßigte Karten 
sind zusätzlich noch die entsprechenden Nachweise 
der  Kassenverwaltung vorzulegen oder per E-Mail 
an kassenverwaltung@garching-alz.de zu senden. 
Die Gebühren wurden seit der letzten Saison nicht 
angehoben. 

Die Berechtigung zum Erwerb einer ermäßigten Karte 
erhalten Jugendliche unter 18 Jahren, Studenten, 
Schüler und Berufsschüler, Schwerbehinderte mit 
mind. 50% Erwerbsminderung, Ableistende des 
Bundesfreiwilligendienstes, des freiwilligen sozialen 
Jahres, des freiwilligen ökologischen Jahres und des 

freiwilligen Jahres in der Denkmalpflege. Ebenfalls 
berechtigt zum Erwerb einer ermäßigten Karte 
sind Empfänger von Grundsicherung im Alter, 
bei Erwerbsminderung nach SGB XII, von Hilfe 
zum Lebensunterhalt (HLU) sowie Inhaber einer 
bayerischen Ehrenamtskarte oder Jugendleiterkarte.  

Die Öffnungszeiten sind:

Mo - Fr  9.00 - 20.00 Uhr
Sa, So	 10.00 - 19.00 Uhr
bei schlechter Witterung:
Mo - Fr  9.00 - 12.00 Uhr u. 16.00  - 19.00 Uhr
Sa, So	 10.00 - 12.00 Uhr u. 16.00 - 19.00 Uhr

Weitere Informationen zum 
Garchinger Freibad finden 
Sie auf unserer Homepage 
unter: 

https://www.garching-alz.
de/leben-in-garching-adalz/
freibad/

G
A

RC
H

IN
G

ER
 G

EM
EI

N
D

EB
LA

TT

G
A

RC
H

IN
G

ER
 G

EM
EI

N
D

EB
LA

TT

1110



Information zur Verkehrsführung

Auf Anregung aus der Bürgerschaft hat die 
Gemeinde Garching a.d.Alz die Anbringung 
eines Grünpfeilschildes an der Ampelanlage an 
der Einmündung von der B299 in die Garchinger 
Straße nach Wald a.d.Alz prüfen lassen. Ziel war es, 
Rechtsabbiegern das Abbiegen bei Rot nach einem 
kurzen Stopp zu ermöglichen, um den Verkehrsfluss 
zu verbessern.

Kein Grünpfeilschild an der Einmündung von der 
Bundesstraße (B299) in die Garchinger Straße 
nach Wald a.d.Alz

Nach einer Prüfung durch die Polizeiinspektion 
Altötting und die Stellungnahme des 
Landratsamtes Altötting sowie auch des Staatlichen 
Bauamtes Traunstein muss dieses Vorhaben 
aus Sicherheitsgründen abgelehnt werden. Die 
Entscheidung basiert auf folgenden Punkten:

•      Sicherheit für Fußgänger: Die dortige Ampelanlage 
dient primär der Fußgängerquerung über die 
Bundesstraße. Die Überquerung der Garchinger 
Straße selbst ist nicht ampelgeregelt. Fußgänger haben 
hier beim Abbiegevorgang grundsätzlich Vorrang. 
Ein Grünpfeilschild könnte fälschlicherweise den 
Eindruck vermitteln, freie Bahn zu haben, was zu 
gefährlichen Konflikten mit Passanten führen würde.

• Besonderheit der Anlage: Es liegt keine 
„Vollsignalisierung“ der Ampelanlage vor. Die 
Ampel dient als Fußgängerampel für Querungen 
der Bundesstraße, die durch ein Vorsignal zusätzlich 
ermöglicht, dass Fahrzeuge aus der Garchinger 
Straße besser in die Bundesstraße einbiegen können. 
Die Straßenverkehrs-Ordnung (StVO) und die 
dazugehörigen Verwaltungsvorschriften untersagen 
den Grünpfeil dort, wo die Verkehrssicherheit – 
insbesondere für schwächere Verkehrsteilnehmer – 
beeinträchtigt wird.

• Geringer Nutzen: Da der 
Hauptverkehrsstrom geradeaus 
in Richtung Altötting fließt und 
hier generell zu keinem Rückstau 
kommt, würden pro Rotphase 
lediglich ein bis zwei Fahrzeuge 
profitieren. Dieser geringe Zeit-
gewinn steht in keinem Verhältnis zum deutlich 
erhöhten Unfallrisiko.

Die Gemeinde bittet um Verständnis, dass die 
Verkehrssicherheit aller Bürger in diesem Fall 
Vorrang vor einer minimalen Beschleunigung des 
Abbiegeverkehrs hat. 

Um einen reibungslosen Ablauf des Wochenmarktes 
am Brunnenhof zu gewährleisten, wurde die 
bestehende Beschilderung durch ein Zusatzzeichen 
„Halteverbot auch auf dem Seitenstreifen“ ergänzt. 

Dieses Halteverbot gilt ausschließlich am Freitag zu 
den Zeiten von 6:00 bis 7:00 Uhr sowie von 12:00 
bis 13:00 Uhr. In diesen Zeiträumen benötigen die 
Marktstandbetreiber ausreichend Platz, um mit ihren 
Verkaufsfahrzeugen auf den Wochenmarktplatz ein- 
und ausfahren zu können.

Klarstellung zur Parksituation am Brunnenhof

Außerhalb der genannten Zeiten 
ist das Parken auf dem grau 
gepflasterten Seitenstreifen 
weiterhin erlaubt, jedoch nur 
in Fahrtrichtung. Das Parken auf dem Gehweg 
ist grundsätzlich nicht zulässig und wird gemäß 
Straßenverkehrsordnung mit einem Bußgeld 
geahndet. Der Gehweg ist am Brunnenhof eindeutig 
an den roten Pflastersteinen zu erkennen. Bereits 
das teilweise Abstellen eines Fahrzeugs auf dem 
Gehweg stellt einen Parkverstoß dar.

Die Verwaltung bittet alle Verkehrsteilnehmer die 
Beschilderung sowie die farbliche Abtrennung 
der Flächen zu beachten, um Behinderungen zu 
vermeiden und einen sicheren Ablauf für alle zu 
gewährleisten, sowie auch Bußgelder zu vermeiden. 

 Notfallbroschüre

Vorsorgen für Krisen 
und Katastrophen 

Das Bundesamt für 
Bevökerungsschutz 
und Katastrophen-
hilfe (BKK) hat eine 
neue Broschüre zur 
Vorsorge für Krisen 
und Katastrophen 
veröffentlicht. 

Es wird auf folgende Punkte eingegangen: 

- Vorbereitung zahlt sich aus
- Wenn der Alltag unterbrochen wird
- Essen und Trinken bevorraten
- Vorsorge für Menschen mit Beeinträchtigungen
- Warnungen erhalten und verstehen
- In der Krise informiert sein
- Vertrauenswürdige Informationen erkennen
- Mit Ängsten und Sorgen umgehen

- Mit Kindern über Krisen sprechen
- Medizinische Notfälle selbst behandeln
- Ohne Strom kochen
- Wenn die Heizung ausfällt
- Reagieren, wenn es brennt
- Dokumente sicher aufbewahren
- Notgepäck griffbereit haben
- Schutz suchen
- Schutz vor Explosionen
- Checkliste
- Wichtige Rufnummern

Die Broschüre finden 
Sie auf der Gemeinde-
homepage unter :

https://www.garching-alz.de/fileadmin/user_
upload/Buergerservice/Anlage_1_BBK-Vorsorgen-
fuer-Krisen-und-Katastrophen.pdf 

oder über die Infos A-Z unter "Krisen- und 
Katastrophenschutz".

G
A

RC
H

IN
G

ER
 G

EM
EI

N
D

EB
LA

TT

G
A

RC
H

IN
G

ER
 G

EM
EI

N
D

EB
LA

TT

1312















Bunte Kunst bereichert das Rathaus

Seit kurz vor Weihnachten ist das Rathaus Schauplatz 
einer besonderen Kunstausstellung. Die Wände 
werden derzeit von farbenfrohen und kreativen 
Werken des Kindergartens Spielberg Hart a. d. Alz 
geschmückt. Unter der Leitung von Carola Vitztum 
haben die Kindergartenkinder beeindruckende 
Kunstwerke geschaffen, die durch liebevoll gestaltete 
Installationen an den Bildern ergänzt werden. Die 
Ausstellung zeigt eindrucksvoll, wie kreativ und 
ausdrucksstark schon die Jüngsten sein können.

Ergänzt wird die Ausstellung durch Gemälde 
der Künstlerin Petra Fuchs, deren Werke einen 
spannenden Kontrast und zugleich eine harmonische 
Ergänzung zu den Arbeiten der Kinder bilden.

Organisiert wurde die Ausstellung von Charly 
Hofschaller von der Garchinger Künstlergruppe, 
der mit viel Engagement diese besondere 
Zusammenstellung ermöglicht hat.

Der Bürgermeister zeigte sich sehr erfreut über die 
Ausstellung und betonte, dass die bunten Kunstwerke 
das Rathaus spürbar beleben und eine große 
Bereicherung für Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter und 
Besucher darstellen.

Die Ausstellung lädt alle Besucherinnen und 
Besucher des Rathauses dazu ein, kurz innezuhalten 
und die Vielfalt künstlerischen Schaffens – von jung 
bis erfahren – zu genießen.

﻿Wunschbaum Aktion ein voller Erfolg

Im Garchinger Rathaus herrschte 
in der Adventszeit vorweihnachtliche 
Stimmung: 44 liebevoll verpackte 
Geschenke hatten sich im Foyer 
unterm Christbaum angesammelt.  
Sie stammen aus der 
Wunschbaumaktion, die Kindern 
aus einkommensschwachen Fa-
milien eine Freude bereiten soll.

Die Mädchen und Jungen 
konnten ihre Wunschzettel 
entweder persönlich im Rathaus 
abgeben oder in den dafür 
vorgesehenen Briefkasten 
einwerfen. Anschließend hatten 
hilfsbereite Bürgerinnen und 
Bürger die Möglichkeit, sich 
einen anonymisierten Wunsch 
vom festlich geschmückten 
Baum auszusuchen, das 
passende Präsent zu besorgen 

Sternsinger sammelten über 3200 Euro

An zwei Tagen zwischen Weihnachten und 
dem Dreikönigsfest besuchten insgesamt sechs 
Sternsingergruppen rund 100 Häuser und 
Wohnungen im Ortsteil Garching a.d.Alz. Jeweils eine 
Sternsingergruppe aus der Pfarrgemeinde Garching 
a.d.Alz und der Pfarrgemeinde Hart a.d.Alz hatten 
sich ins Rathaus aufgemacht und dort Bürgermeister 
Maik Krieger mit ihrem gemeinsamen Besuch 
erfreut. Sie überbrachten die Segenswünsche der 
beiden Pfarrgemeinden und „räucherten“ auch die 
Amtszimmer mit dem typischen Weihrauchduft ein. 
Maik Krieger dankte den kleinen und jugendlichen 
Königen für ihre Aufwartung und hatte natürlich 
auch eine Spende für die Sammelbüchsen der beiden 
Sternsingergruppen parat. Auch in diesem Jahr 
kamen die Dreikönige mit ihren Segenswünschen 
zu jenen Familien und Mitbürgern, die es sich 
wünschten und sich rechtzeitig angemeldet hatten. 
20 Kinder und Jugendliche sowie drei Männer hatten 
sich bereiterklärt, in die Rollen der Weisen aus 
dem Morgenland zu schlüpfen. Sie warteten an den 
Haustüren mit dem Wunsch, Segen über die Häuser, 
Wohnungen und Menschen zu bringen sowie mit 
ihrem bekannten Sternsingerlied auf. 

und es im Rathaus abzugeben. 
So füllte sich nach und nach der 
Platz unter dem Wunschbaum 
mit bunten Päckchen, die dann 
an die Familien verteilt wurden.

Schon im Jahr 2024, als die 
Aktion erstmals durchgeführt 
wurde, stieß sie auf große 
Resonanz – sowohl bei den 
beschenkten Familien als 
auch bei den engagierten 
Spenderinnen und Spendern. 
Aufgrund der vielen positiven 
Rückmeldungen und Nachfragen 
entschieden sich Irene Glöckl 
und Selina Hoffmann von 
der Gemeindeverwaltung, in 
Absprache mit Bürgermeister 
Maik Krieger, die Initiative auch 
im Jahr 2025 wieder auf die 
Beine zu stellen.

Nach Abschluss ihrer zweitägigen „Hausbesuche“ 
hatten die Sternsinger über 3200 Euro in ihren 
Sammelbüchsen.  

Unterstützt wird die Pfarrgemeinderätin Brigitte 
Nockemann dabei vor allem bei der Vorbereitung 
und der Aussendung der Dreikönige von Franzi 
Kastenhuber und Claudia Brey. Am Fest der 
Erscheinung des Herrn kehrten die Sternsinger beim 
Festgottesdienst in der Herz-Jesu-Kirche von ihrer 
diesjährigen „Reise“ zurück und versammelten sich 
rund um den Altar, wo Pfarrer Hans Speckbacher und 
Pfarrer Elmar Heß den Festgottesdienst zelebrierten. 

Text und Foto: Rosmarie Anwander
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Bundeswehr wird mit einem großen Aufgebot an Fahrzeugen und Beratungen vor Ort 

präsent sein. Foodtrucks sorgen für die Verpflegung vor Ort.  

Die Schulen beider Landkreise werden im Vorfeld durch ein sogenanntes „Matching-Tool“ 

unterstützt. Dieses bringt Schülerinnen und Schüler auf der Messe gezielt mit Ausstellern 

zusammen, die ihren Interessen entsprechen und trägt so zu einem effizient gestalteten 

Messebesuch bei. Während der Bildungsmesse selbst steht das Team von RECREWT vor 

Ort zur Verfügung und unterstützt Kurzentschlossene zusätzlich beim Matching. 

"Dieses digitale Tool zur Vorbereitung auf den Messebesuch hat sich im letzten Jahr sehr 

bewährt und hilft vielen Jugendlichen, eine Übersicht über das Angebot zu gewinnen und 

den Messebesuch sinnvoll zu gestalten", so Michaela Linner, Leitung der 

Wirtschaftsförderung des Landkreises Mühldorf a. Inn. 

Aktuelles zur Bildungsmesse, das Matching-Tool und die Aussteller finden Sie unter 

www.bildungsmesse-innsalzach.de sowie auf den Social Media Kanälen der Bildungsmesse 

Inn-Salzach.  

Fragen beantwortet gerne Michaela Linner von der Wirtschaftsförderung des Landkreises 

Mühldorf a. Inn unter Tel.: 08631/699 565 oder E-mail: michaela.linner@lra-mue.de 

 

 

 

 

Die Bildungsmesse Inn-Salzach 2026 ist wieder ein Highlight in der Region - 

zwei Tage dreht sich alles rund um Ausbildung und Bildung 

 

Am Freitag, den 17. April und Samstag, den 18. April 2026 jeweils von 9-16 Uhr findet wieder 

die Bildungsmesse Inn-Salzach am Volksfestplatz in Mühldorf a. Inn statt und ist ein 

herausragender Termin in der Region. Für viele Schülerinnen und Schüler steht eine 

wichtige Weichenstellung bevor: Wie soll es im Anschluss an die Schule weitergehen? 

Welche Ausbildung passt zu mir?  

Aus der Vielfalt an Möglichkeiten die richtige Wahl für sich zu treffen, fällt deshalb nicht 

immer leicht. Die Bildungsmesse bietet gezielt und aktiv Unterstützung bei dieser 

zukunftsweisenden Entscheidung für alle Schülerinnen und Schüler, aber auch für Schulen 

und Eltern. Im direkten Gespräch mit Personalleitern, Ausbildern, Unternehmern und 

Professoren kann sich hier jeder über die große Vielfalt an schulischen, beruflichen und 

akademischen Perspektiven in den beiden Landkreisen Mühldorf a. Inn und Altötting und 

darüber hinaus informieren. Auch Praktika können vereinbart werden, um sich ein erstes 

Berufsbild zu machen und die Praxis zu testen - und so mancher Ferienjob wurde schon 

direkt auf der Messe vergeben. Auch für Unternehmen ist es eine großartige Möglichkeit, 

zukünftige Auszubildende kennen zu lernen und sich zu präsentieren. 

Bereits seit 20 Jahren wird die Messe von den beiden Landkreisen Mühldorf a. Inn und 

Altötting in enger Zusammenarbeit mit der Industrie- und Handelskammer für München und 

Oberbayern, der Handwerkskammer für München und Oberbayern und der 

Kreishandwerkerschaft Altötting-Mühldorf organisiert und feiert damit heuer Jubiläum! 

"Die Bildungsmesse Inn-Salzach bietet eine Plattform für Unternehmen, 

Bildungseinrichtungen und Schüler, wie es Sie im gesamten bayerischen Raum in der Größe 

nirgends gibt – das ist eine herausragende Gelegenheit für alle, heimatnah einen 

Ausbildungsplatz oder Auszubildende zu finden und das großartige wirtschaftliche Spektrum 

der Region kennenzulernen," so Landrat Max Heimerl.  

Der Andrang der Ausstellerinnen und Aussteller bei der Buchung der Flächen im großen 

Bildungsmessezelt am Volksfestplatz Mühldorf war riesig, und so wird heuer mit über 170 

ausstellenden Unternehmen und Bildungsträgern sehr viel geboten sein! Der Eintritt ist wie 

immer frei. Beide Landkreise stellen wieder kostenfrei Busangebote für die Schulen zur 

Verfügung, um möglichst vielen Jugendlichen einen Besuch zu ermöglichen. 

Auch das Handwerk mit den Innungen ist vor Ort und wird einen Einblick in verschiedene 

Handwerksberufe geben. Auf dem Außengelände präsentieren sich in einer Blaulichtzone 

Berufe wie Feuerwehr, Polizei und Rettungskräfte oder der Bauhof des Landkreises. Die 
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Frühjahrsmarkt

Der Garchinger Frühjahrsmarkt soll dieses Jahr 
etwas ganz Besonderes werden. Mit diesem 
Gedanken gingen Marktreferent Tobias Zech, 
Bürgermeister Maik Krieger und der 1. Vorsitzende 
der Werbevereins "Wir. Garching a.d.Alz e.V." in die 
Planung des Frühjahrsmarktes 2026.

Am Sonntag, den 12. April 2026, findet ab 10 Uhr 
der Frühjahrsmarkt im Brunnenhof statt. Zahlreiche 
Marktbuden laden zum Bummeln und Verweilen 
ein. Für das leibliche Wohl ist mit einem vielfältigen 
Angebot an Speisen und Getränken bestens gesorgt. 
Verschiedene Angebote für die kleinsten Besucher 
wie eine Hüpfburg oder auch Kinder-Tattoos gibt es 
natürlich auch wieder.

Ein weiterer Programmpunkt ist die Auto-
mobilausstellung. Hier präsentieren regionale 
Autohändler ihre neuesten Modelle. 

Ergänzt wird das Angebot durch ein Oldtimer-
Treffen, das die Oldtimer-Freunde Garching a.d.Alz 
auf die Beine gestellt haben. Ab 9 Uhr kann auf dem 
Edeka-Parkplatz in der Turnstraße eine Vielzahl alter 
und auch historischer Fahrzeuge bestaunt werden. 

Parallel dazu findet auf dem Volksfestparkplatz 
ein Flohmarkt statt, der zusätzliche Attraktionen 
für Besucherinnen und Besucher bereithält. 
Am 12. April laden auch die Geschäfte in der 
Ortsmitte und Am Binderfeld zum verkaufsoffenen 
Sonntag ein. Der Frühjahrsmarkt bietet damit ein 
abwechslungsreiches Programm und wird dieses 
Jahr sicherlich ein ganz besonderes Highlight im 
Garchinger Veranstaltungskalender.
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Bilderbuchtag in Gut Aiderbichl

Gut Aiderbichl in Henndorf 
bei Salzburg war das 
Ziel eines Ausfluges der 
Kindertagesstätte „Am 
Spielberg“ in Hart a.d.Alz. 
Auf die Vorschulkinder 
dieser Einrichtung wartete 
ein wunderbarer Tag wie 
aus dem Bilderbuch. Mit 
von der Partie waren 
auch die Vorschulkinder 
des Kindergartens 
in Hirten, sodass die 

Platzkapazitäten des Busses ausgelastet waren. 
Strahlender Sonnenschein begleitete die Kinder 
und ihre Betreuer. In Henndorf angekommen gab 
es zunächst eine kleine Verschnaufpause, ehe die 
Kinder Gut Aiderbichl, das Heimat vieler Tiere ist, 
bei einer Führung näher kennenlernen konnten. 
Auf dem weitläufigen Gelände trafen die Kinder auch 
auf freilaufende Tiere, denen sie sich nähern und sie 
auch streicheln durften. Besonders dieser hautnahe 
Kontakt ließ so manche kleinen Ängste überwinden 
und das Tier als Partner des Menschen erleben. 

Immer wieder fügte sich auf dem Weg durch das 
Areal ein Spielplatz ein, der natürlich mit viel Spaß 
belagert wurde. Das schön angelegte Gutsgelände, 
der strahlende Wintertag und auch die großzügige 
weihnachtliche Dekoration ließen diesen Tag zu 
einem unvergesslichen Erlebnis werden, das Kinder 
und Kindergartenpersonal gleichermaßen mit 
Freude erfüllte. 

Initiator dieser Ausflugsfahrt war Christian 
Feuchtner aus Hartfeld, der sich sehr um das Wohl 
des Kindergartens sorgt. Mit seiner finanziellen 
Unterstützung und einigen weiteren Zuschüssen 
konnten die Busfahrt und der Tag in Gut Aiderbichl 
realisiert werden. Großen Dank allen, die „ein Herz 
für Kinder“ bewiesen.

„Ein bisschen so wie Martin“ – Freude schenken am Garchinger Brunnenhof

Unter dem Motto „Ein bisschen so wie Martin“ 
trafen sich am 7. November 2025 beide Garchinger 
Eltern-Kind-Gruppen zu einer besonderen Aktion 
am Brunnenhof. Gemeinsam wollten wir – ganz 
im Sinne des heiligen Martin – Freude, Licht und 
Wärme weitergeben.

In den Gruppenstunden hatten die Kinder mit 
viel Begeisterung bunte Herzen bemalt und kleine 
Teelichter gestaltet. Bei unserem gemeinsamen 
Treffen machten sie sich dann – zusammen mit ihren 
Eltern – auf den Weg, um diese liebevoll vorbereiteten 
Geschenke an Passantinnen und Passanten zu 
verteilen.

Viele Menschen freuten sich über die kleine 
Aufmerksamkeit und das freundliche Lächeln der 
Kinder. Manche hielten kurz inne, sagten danke oder 
erzählten, wie sehr sie sich über die Geste freuten. 

Dabei wurden auch viele freiwillige Spenden gegeben 
– ein schönes Zeichen der Wertschätzung, auch 
wenn sie gar nicht nötig gewesen wären. Denn im 
Mittelpunkt stand das Schenken, das Teilen und die 
Freude am Miteinander.

So entstand eine besondere Atmosphäre von 
Gemeinschaft, Freude und Zusammenhalt – ganz im 
Sinne des Teilens und der Nächstenliebe, die auch 
Martin lebte.

Mit dieser Aktion wollen wir zeigen: „Schon kleine 
Gesten können Großes bewirken. Ein bisschen so 
wie Martin – einfach Freude schenken.“

Rebecca Köster, Leitung einer Eltern-Kind-Gruppe

Einen Vormittag beim Eislaufen und der DigitalPakt Schule

Wie jedes Jahr besuchte die Nikodem-Caro-
Grundschule mit der gesamten Schülerschaft bei 
herrlichem Wetter das Eisstadion in Mühldorf. 
Unterstützt von vielen engagierten Eltern verlief 
sowohl die Schlittschuhausgabe als auch das knifflige 
Anziehen reibungslos. Schon nach kurzer Zeit 
tummelten sich alle Schülerinnen und Schüler – mal 
schneller, mal vorsichtiger – auf der Eisfläche. Mit 
Geduld und Hilfsbereitschaft standen sowohl Eltern 
als auch erfahrene Kinder den Anfängern zur Seite. 
Natürlich kamen außerdem die Eispinguine zum 
Einsatz und halfen den Unsicheren, das Gleichgewicht 
zu halten. Die fröhliche Stimmung zeigte: Der 
Vormittag bereitete allen große Freude, auch wenn 
er durchaus Kraft kostete. Abgerundet wurde der 
Ausflug mit einem gemeinsamen Abschlussfoto.

Ein herzliches Dankeschön gilt hiermit allen Eltern, 
die uns begleitet und unterstützt haben, sowie dem 
Elternbeirat für die Übernahme der Eintrittskosten.

 Zukunftsorientiert Arbeiten - DigitalPakt Schule

Dank der finanziellen Unterstützung durch die 
Gemeinde im Rahmen des DigitalPakts Schule 
konnten in unserer Grundschule 40 neue IPads 
angeschafft werden. Die modernen Geräte bereichern 

seitdem den Unterricht 
und ermöglichen ein 
zeitgemäßes, digitales 
Arbeiten in den Klassen.

Die neuen Geräte 
haben sich bereits 
im Schulalltag be-
währt und werden 

klassenweise im Wechsel eingesetzt. Gemeinsam mit 
den nun bereits 5 Jahre „alten“ Geräten, die durch den 
pfleglichen Umgang auch noch gut funktionieren, 
können nun zwei Klassen gleichzeitig digitale 
Lernangebote nutzen – sei es zum Recherchieren, 
Üben, Präsentieren oder kreativen Gestalten. 
Der flexible Einsatz unterstützt unterschiedliche 
Lernformen und ergänzt den klassischen Unterricht 
sinnvoll.

Text: Rosmarie Anwander,  Fotos: Kita Am 
Spielberg
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Förderverein zog Jahresbilanz

Der „Verein der Freunde und Förderer der 
Volksschule Garching e.V.“ hat im Dezember zu 
seiner Jahreshauptversammlung eingeladen. Neben 
einem Rückblick und neuen Zielen wurde auch eine 
Namensänderung des Vereins beschlossen. An der 
Veranstaltung nahmen auch Zweiter Bürgermeister 
Klaus Kamhuber, die kommunale Kulturreferentin 
Martha Heistinger, Gemeinderat Christian Mende 
sowie Schulleiterin Verena Heise teil. In ihrem 
Jahresbericht erfasste erste Vorsitzende Andrea 
Linner die Arbeit des Vereins im zurückliegenden Jahr 
und gab auch Auskunft über die aktuellen Finanzen. 
Die Tagesordnung sah ferner Satzungsänderungen 
bezüglich einer Namensabänderung des Vereins, 
sowie Veränderungen für die Bereiche Austritte 
und Mitgliedsbeiträge vor, welche alle einstimmig 
angenommen wurden. Aus dem „Verein der Freunde 
und Förderer der Volksschule Garching e.V.“ wird 
zukünftig der „Förderverein der Grund- und 
Mittelschule Garching e.V.“ Außerdem wird der 
Förderverein künftig das Logo der örtlichen Schule 
tragen. 

In einer kurzen Vorschau wies Kassenwartin Kathleen 
Neudecker darauf hin, dass der Förderverein in 

Absprache mit der Gemeinde für die Schülerinnen 
und Schüler der Mittelschule einen Wasserspender 
erwerben möchte. Außerdem sei geplant auch im 
kommenden Jahr 2026 wieder den „Mitmachzirkus“ 
in der örtlichen Grundschule tatkräftig zu 
unterstützen.

Schulleiterin Verena Heise betonte in ihrem Beitrag die 
gute und engagierte Arbeit der neuen Vorstandschaft. 
Auch Zweiter Bürgermeister Klaus Kamhuber lobte 
die Arbeit des neuen Vorstandes und die positive 
Entwicklung der Mitgliederzahlen. Wie Vorsitzende 
Andrea Linner zum Ende der Versammlung betonte, 
gehe der Vorstand des Fördervereins voller Tatkraft 
und Zuversicht in das neue Jahr. Im Fokus steht auch 
weiterhin die Mitgliederentwicklung. „Denn mit 
jedem neuen Mitglied wächst unsere Möglichkeit, 
noch mehr wertvolle Projekte zu fördern. Wer sich 
engagieren möchte, ist herzlich eingeladen, diesen 
Weg mit uns zu gehen“. Erreichbar ist der Förderverein 
der Grund- und Mittelschule Garching  a.d.Alz unter 
der E-Mail-Adresse verwaltung@vs-garching.de, wo 
auch nähere Informationen möglich sind.

Text: Rosmarie Anwander

Sehen eine gute Zukunft des Fördervereins der Grund- und Mittelschule Garching 
a.d.Alz: (v.li.) Gemeinderat Christian Mende, zweiter Bürgermeister Klaus Kamhuber, 
Kulturreferentin Martha Heistinger, Kassenwartin Kathleen Neudecker, Schulleiterin 
Verena Heise, sowie Vorsitzende Andrea Linner und ihre Stellvertreterin Jaqueline 
Jüngling. (Foto: Förderverein)

Spenden an Weltkinderlachen und Förderverein aus dem 
Erlös des Weihnachtsmarktes an der Schule Garching a.d.Alz

Aus dem Erlös des Weihnachtsmarktes, der am 
26.11.2025 auf dem Gelände der Mittelschule 
Garching a.d.Alz stattfand, konnte die Grund- und 
Mittelschule Garching a.d.Alz an Weltkinderlachen 
und an den Förderverein je € 1.000,00 spenden. 
Außerdem bekam jede Klasse anteilig einen Zuschuss 
in die Klassenkasse.

Rektorin Verena Heise, Kathleen Neudecker von 
Förderverein der Grund- und Mittelschule Garching 
a.d.Alz und Konrektor Franz Eberl

Konrektor Franz Eberl, Herrn Roland Auer von 
Weltkinderlachen und Rektorin Verena Heise

 Klopfersinger bringen erneut vorweihnachtliche Freude nach Garching a.d.Alz

Eine liebgewonnene Tradition erfüllte auch in diesem 
Jahr wieder die Garchinger Straßen. Am Abend des 
11. Dezembers machten sich die Klopfersinger der 
Grundschule Garching  a.d.Alz auf den Weg, um mit 
ihren Liedern Freude zu schenken und Spenden für 
den guten Zweck zu sammeln.

Etwa 55 Kinder der Grundschule, unterstützt von 
einigen Geschwistern, hatten sich freiwillig an der 
Aktion beteiligt. Gut vorbereitet zogen die jungen 
Sängerinnen und Sänger von Haus zu Haus. In den 
Wochen zuvor hatten sie die traditionellen Lieder 
„Jetzt wird’s scho glei dumper“ und „Wir ziehen 
daher“ fleißig geübt. Gekleidet wie die Hirten aus 
alter Zeit, trugen sie ihre Lieder an den Haustüren 

vor und wurden dafür mit Spenden und auch der ein 
oder anderen Süßigkeit belohnt.

Trotz der abendlichen Kälte waren die Kinder mit 
viel Freude bei der Sache. Nach dem erfolgreichen 
Rundgang kehrten alle Beteiligten an die Grundschule 
zurück, wo bereits eine wohlverdiente Stärkung 
wartete. Bei selbstgemachtem Punsch konnten sich 
die Klopfersinger aufwärmen und eine Brotzeit 
genießen. Diese wurde dankenswerterweise von der 
örtlichen Bäckerei Wenzl sowie der Metzgerei Ott 
gespendet.

Das Ergebnis des Abends kann sich sehen lassen: 
Insgesamt sammelten die Kinder 1.555 Euro, die 
vollständig einem wohltätigen Zweck zugutekommen. 
Die Spenden gehen an die Organisationen 
Suibamoond, die Kinderkrebshilfe BALU sowie 
Weltkinderlachen, die sich auf unterschiedliche 
Weise für Kinder und Familien in schwierigen 
Lebenssituationen einsetzen.

So zeigte sich einmal mehr, dass das Klopfersingen 
an der Grundschule Garching a.d.Alz nicht nur 
ein schöner vorweihnachtlicher Brauchtum ist, 
sondern auch ein beeindruckendes Zeichen von 
Gemeinschaftssinn und Mitgefühl aussendet.
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Freiwillige Feuerwehr Garching a.d. Alz

Christbaumsammeln 2026

Ein voller Erfolg war das Christbaumsammeln der 
Jugendfeuerwehr Anfang Januar. 14 Jugendliche 
und 24 Betreuer machten sich vormittags auf den 
Weg. Vier Traktorgespanne fuhren alle Ortsstraßen 
in Garching a.d.Alz, Wald a.d.Alz, Hart a.d.Alz 
und Hartfeld an. Das Ergebnis konnte sich sehen 
lassen. Insgesamt kamen elf Wagenladungen an 
eingesammelten Christbäumen zusammen.

Diese Zahl spiegelte sich auch in der großen 
Spendenbereitschaft der Bürgerinnen und Bürger 
wider, die die Möglichkeit die Jugendfeuerwehr 
finanziell zu unterstützen, sehr gerne annahmen.

Die Jugendfeuerwehr Garching a.d.Alz bedankt sich 
herzlich bei allen Spenderinnen und Spendern der 
diesjährigen Sammelaktion.

Ortsmeisterschaft Eisstockschießen

Mit zwei Mannschaften nahmen wir Mitte Januar 
an der Eisstock-Ortsmeisterschaft in der Alzau 
teil. Bei hervorragenden Bedingungen konnten wir 
unser Können unter Beweis stellen. Am Ende der 
Ortsmeisterschaft, bei der der Spaß im Vordergrund 
stand, konnten wir in Gruppe B mit „FF Garching I“ 
einen guten 5. Platz erreichen und mit „FF Garching 
II“ einen 7. Platz in Gruppe C.

An dieser Stelle ein großes Dankeschön an die TuS-
Stocksport-Abteilung für die Organisation und 
Ausrichtung der Ortsmeisterschaft.

Jahreshauptversammlung

Ende Januar fand, nach einem Gottesdienst, den 
der Feuerwehrchor musikalisch gestaltete, unsere 
150. Jahreshauptversammlung im Nikolaussaal statt. 
Neben den Berichten des Schriftführers sowie des 
Kommandanten und des Jugendwartes, gab es einen 
ausführlichen Bericht über die Vereinsaktivitäten 
2025. Hier wurde nochmals mit Zahlen und Fakten 
auf unser gelungenes Feuerwehrfest geblickt. Zudem 
wurde unser Festleiter Simon Niedersteiner mit 
der goldenen Vereinsnadel geehrt. Im Anschluss 
gab es einige Neuaufnahmen, sowie Ehrungen für 
jahrelange Gruppen- und Zugführertätigkeiten, 
40 Jahre aktiver Feuerwehrdienst, sowie 20 Jahre 
Feuerwehrchor.

Abschließend sprachen Bürgermeister Maik Krieger 
und Kreisbrandrat Vincenzo Bucci ihre Grußworte.

Einsatzbilder Januar 2026

THL 2 - Verkehrsunfall AÖ 18
B2 - Brand PKW Bahnhofstraße

SAVE THE DATE – 14. MAI 2026 VATERTAGS-GRILLFEST AM FEUERWEHRHAUS
WIR GFREIN UNS AUF EICH!
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Bauernhofbrand bei Wald a.d.Alz

Zu einem Großbrand eines Bauernhofs wurden wir 
am 18. Oktober 2025 um 11:59 Uhr nach Förgenthal 
alarmiert. Bei unserem Eintreffen standen bereits 
mehrere Zimmer eines unbewohnten Bauernhauses 
im Vollbrand. Wir starteten direkt einen massiven 
Löschangriff mit zwei Atemschutztrupps und 
zwei C-Rohren. Durch die Atemschutzträger der 
nachrückenden Kräfte wurde eine Riegelstellung 
zu den anderen Gebäudeteilen aufgebaut sowie mit 
zwei Drehleitern die Brandbekämpfung von oben 
vorgenommen. 

Zur Sicherstellung der Wasserversorgung wurde 
eine mehr als 700 Meter lange Schlauchleitung 
nach Kronposthub verlegt. Außerdem wurde ein 
Pendelverkehr mit mehreren Tanklöschfahrzeugen, 
zwischen der Einsatzstelle und dem gut zwei Kilometer 
entfernten Oberberg eingerichtet. Zur besseren 
Koordinierung wurden vier Einsatzabschnitte gebildet: 
Brandbekämpfung Vorderseite, Brandbekämpfung 
Rückseite, Wasserversorgung an der Einsatzstelle und 
Pendelverkehr.

Nach gut drei Stunden war das Feuer soweit unter 
Kontrolle, dass die ersten Kräfte nach und nach 
aus dem Einsatz herausgelöst werden konnten. Die 
Bekämpfung der verbliebenen Glutnester dauerte 
allerdings noch einige Stunden an, sodass wir erstmals 
gegen 19 Uhr abrücken konnten. Gut zwei Stunden 
später fuhren wir mit einem Löschfahrzeug und der 
Garchinger Drehleiter nochmals an die Einsatzstelle 
zur ersten Brandnachschau. Dort führte einer unserer 
Atemschutztrupps, von der Drehleiter aus, erneut 
Nachlöscharbeiten durch. 

Am nächsten Morgen fuhren wir mit zwei Fahrzeugen 
abermals an die Einsatzstelle. Bei der Nachkontrolle 

stellten wir fest, dass das Gebäude an einigen 
Stellen im Zwischenboden immer noch erwärmt 
war. Deshalb kühlten wir die betroffenen Stellen 
erneut mit zwei C-Rohren und vom Dach unseres 
Löschfahrzeugs mit dem Wasserwerfer herunter. 
Nach rund 24 Stunden konnten wir den Einsatz 
beenden. Auch in den folgenden Tagen fuhren wir 
die Einsatzstelle nochmals zur Nachkontrolle an. 

Über den gesamten Einsatz waren über 40 
Feuerwehrfahrzeuge und mehr als 120 Einsatzkräfte 
der umliegenden Wehren vor Ort. Zusätzlich 
war neben der Polizei auch ein Großaufgebot des 
Rettungsdienstes und das THW im Einsatz. Wir waren 
mit allen drei Fahrzeugen und 27 Einsatzkräften zur 
Brandbekämpfung und Nachkontrolle vor Ort.

Vielen Dank an die Kreisbrandinspektion Altötting, 
sowie an die Führungsunterstützung Neukirchen/
Hirten für die Unterstützung unserer Kommandanten 
bei der Einsatzleitung. Auch ein Dank an alle anderen 
eingesetzten Kräfte für den reibungslosen Ablauf des 
Einsatzes.

Einsatzbericht der FF Wald a.d.Alz:

Einsatzbilder FF Wald a.d.Alz 2025

Verkehrsunfall in Unterneukirchen | 13.02.2025

Freiflächenbrand in Hart a.d.Alz | 10.04.2025

Freiflächenbrand in Hart a.d.Alz | 11.04.2025

Brand am Gebäude in Unterneukirchen | 03.05.2025

Verkehrsunfall in Wald a.d.Alz | 04.07.2025

Bulldog Brand in Wald a.d.Alz | 21.10.2025

Verkehrsunfall in Halsbach |13.12.2025

Terminausblick: 

• 03. April | Karfreitag´s Fischgrillen am Walder 		
   Feuerwehrhaus. Verkauf ab 10 Uhr

• 10. Mai | Oldtimer Treffen rund um den Walder 	
   Dorfplatz. Beginn 10 Uhr 

• 25. Juli | Lindenfest der Walder Ortsvereine am 	
   Lindenplatz. Beginn 15 Uhr

Zu allen Veranstaltungen ist die gesamte Bevölkerung 
herzlich eingeladen! 

Eure Feuerwehr Wald an der Alz
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Die Bürgerinitiative Lebendige Alz – Verantwortung für unsere Heimat 
 
 
 
 
Die Alz ist mehr als ein Fluss. Sie ist Lebensraum, Naherholungsgebiet und prägendes 
Element unserer Gemeinde. Genau dieser Naturraum ist aktuell durch den geplanten Bau 
eines Kleinwasserkraftwerks (150 kW) an der Walder Sohlschwelle bedroht. Was auf den 
ersten Blick nach einem Beitrag zur Energiewende klingt, entpuppt sich bei genauerem 
Hinsehen als massiver Eingriff in ein bereits stark belastetes Ökosystem und Nachteilen für 
die Garchinger Bürger. 
 
Gründung aus Sorge um Natur und Zukunft 
Daher wurde die Bürgerinitiative Lebendige Alz am 15. Januar 2026 ins Leben gerufen. 
Unterstützt wird die Initiative von namhaften Umwelt- und Naturschutzverbänden sowie von 
Fachleuten aus Wissenschaft und Praxis: Bund Naturschutz, UVA Umweltverband Alztal, e. 
V., LBV Landesbund für Vogel- und Naturschutz e.V., Bayerischer Kanu-Verband e. V., 
Fischergruppe „Freunde der Gassner-Alz“ und Prof. Dr. Alfred Gossner, ehem. Vorstand der 
Fraunhofer Gesellschaft.Das gemeinsame Ziel: informieren und verhindern, dass ein 
ökologisch wertvoller Flussabschnitt dauerhaft verbaut und unser Naherholungsgebiet 
zerstört wird. 
 
10 gute Gründe für den Erhalt der Alz und gegen das geplante Kleinwasserkraftwerk 
 
1. Unser Fluss steht unter besonderem Schutz 
Der geplante Standort liegt in einer sogenannten Restwasserstrecke. Diese Abschnitte sind 
für die ökologische Funktion eines Flusses unverzichtbar. Sie sichern Lebensräume, 
ermöglichen Selbstreinigung und sind Grundlage für eine spätere Renaturierung. 
Gleichzeitig verpflichtet die EU-Wasserrahmenrichtlinie alle Mitgliedstaaten, bis spätestens 
2027 alle Gewässer in einen guten ökologischen Zustand zu bringen. Zentrales Prinzip dabei 
ist das Verschlechterungsverbot. 
Ein neues Kraftwerk an dieser Stelle würde genau das Gegenteil bewirken. 
 
2. Die Alz ist bereits stark belastet 
Die Alz gehört zu den am stärksten regulierten Flüssen der Region. Große Wassermengen 
werden bereits für bestehende Wasserkraftwerke und als Kühlwasser, z. B. für das 
Geothermiekraftwerk in Bruck entnommen. 
Die Restwassermenge wurde aus ökologischen Gründen festgelegt – nicht, um neue 
Energieanlagen zu speisen. 
 
3. Einzigartiger Naturraum im Landkreis Altötting 
Die Auen, Brennen und Uferbereiche im mittleren Alztal sind ökologisch herausragend. 
Hier kommen seltene Tier- und Pflanzenarten vor, u. a. Eisvogel, Wasseramsel, 
Schwalbenschwanz und verschieden Orchideenarten. 
Viele Flächen sind bereits als Biotope kartiert. Die ökologische Qualität entspricht dem 
Charakter eines europäischen FFH-Gebiets (Flora-Fauna-Habitat) – und sollte geschützt 
werden. 
 
4. Unser Naherholungsgebiet erhalten und verbessern 
Das Naherholungsgebiet mit all seinen schönen Flussuferwegen, Auwäldern und Brennen 
muss den Bürgerinnen und Bürgern unserer Gemeinde erhalten bleiben, denn es 
verzeichnet eine hohe Anziehungskraft. 
 
5. Verbauung verhindert ökologische Aufwertung 
Die Walder Sohlschwelle bietet großes Potenzial für eine ökologische Aufwertung, etwa 
durch den Umbau zu einer naturnahen Sohlgleite, die Strömung, Lebensräume und 
Durchgängigkeit verbessert. Die im Bauprojekt vorgesehene Fischaufstiegshilfe stellt keine 
vollständige biologische Durchgängigkeit gemäß der Wasserrahmenrichtlinie her. 
Was heute verbaut wird, kann über Jahrzehnte hinweg nicht renaturiert werden. 

Der Inhalt der beiden folgenden Beiträge spiegelt allein die jeweilige Haltung der Verfasser 
wider. Die darin geäußerten Ansichten stellen keine Stellungnahme der Gemeinde dar. Uns 
war es wichtig, aus Gründen der Fairness und Transparenz beiden Seiten die Möglichkeit zur 
Meinungsäußerung zu geben.  

6. Minimaler Energieertrag bei hohem ökologischem Schaden 
Das von privater Hand geplante Kleinwasserkraftwerk mit seiner Leistung von nur rund 150 
kW entspricht weniger als 0,1 % der bereits bestehenden Wasserkraft im Landkreis, allein an 
der Alz werden bereits ca. 80 Megawatt Leistung aus Wasserkraft erzeugt. Das 5 Megawatt 
CO2-freie und grundlastfähige Geothermiekraftwerk in Bruck und die geplante Geothermie in 
Trostberg tragen deutlich mehr zur Energiewende bei als dieses Kleinkraftwerk. Dem 
gegenüber steht ein dauerhafter Verlust ökologischer Entwicklungsmöglichkeiten. 
 
7. Nachteile für Bürgerenergie und Photovoltaik 
Das Kleinwasserkraftwerk soll ins örtliche 20-kV-Netz einspeisen – genau dort, wo viele 
private PV-Anlagen angeschlossen sind. 
Bei einer Netzüberlastung werden Bürger-PV-Anlagen abgeregelt, da Strom aus Wasserkraft 
bei der Einspeisung Vorrang hat. 
 
8. Steuergelder sinnvoller einsetzen 
Kleine Wasserkraft wird in Bayern mit bis zu 25 % der Bausumme gefördert, maximal 
300.000 €; zusätzlich EEG-Vergütung (12 Cent pro kWh). 
Diese Mittel wären sinnvoller in den direkten Umbau der Sohlschwelle zu investieren. 
 
9. Hohe Fischverluste durch Wasserkraftschnecken 
Untersuchungen der TU München zeigen bei Wasserkraftschnecken, wie beim geplanten 
Projekt, eine Fischsterblichkeit von 5–10 %, bei der Fischart Nase sogar bis über 25 %. 
Wegen der geringen Population dieser Fischart ist die Alz im Sinne der 
Wasserrahmenrichtlinie derzeit nur als „mäßig“ bewertet. 
 
10. EU-Recht verpflichtet zu Schutz und Verbesserung 
Die Befürworter berufen sich auf das Erneuerbare-Energien-Gesetz. Die energetische 
Nutzung des Wassers in Restwasserstrecken widerspricht jedoch der EU-
Wasserrahmenrichtlinie (Verschlechterungsverbot) und dem EU-Gesetz zur 
Wiederherstellung von Ökosystemen. 
Sie verpflichten dazu, geschädigte Gewässer zu verbessern und Biodiversität zu fördern. 
 
Jetzt zählt jede Stimme! 
Zum Schutz unserer Alz bitten wir um Ihre Unterstützung. Jede Unterschrift stärkt das 
gemeinsame Anliegen – per QR-Code oder auf den Listen bei Post/Naue in Garching. 
Bereits über 800 Bürgerinnen und Bürger haben sich gegen das Bauvorhaben 
ausgesprochen. 
Die konkreten Baupläne werden öffentlich im Rathaus Garching und im Landratsamt Altötting 
ausgelegt. Alle Bürgerinnen und Bürger können die Unterlagen einsehen und Einwendungen 
erheben. Der genaue Zeitraum der Auslegung wird auf der Homepage der Gemeinde und 
am Infoboard am Rathausplatz bekanntgegeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir freuen uns über Euer Interesse und Kontaktaufnahme unter: lebendige.alz@gmx.de. 
Auch wenn Ihr wenig Zeit habt, würde uns eine kostenfreie Mitgliedschaft helfen. 
 
Sabine Donhöfner und Ingrid Wischka im Namen der BI Lebendige Alz 
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Wasserkraft an der Walder Schwelle: Erst Fakten, dann
Bewertung

In der kommenden Ausgabe des Gemeindeblatts positioniert sich die Bürgerinitiative „Lebendige Alz“
gegen die geplante Wasserkraftanlage an der Walder Schwelle. Dieses Engagement ist grundsätzlich
legitim und verdient Respekt. Derzeit läuft die Beteiligung der Fachbehörden (u. a. Wasserwirtschaft,
Naturschutz, Fischereifachberatung), die mögliche Defizite in ihren Stellungnahmen benennen werden.
Anschließend hat der Antragsteller die Gelegenheit, mögliche Defizite seines Antrages zu beheben. Erst
danach erfolgt die öffentliche Auslegung des Antrages und der finalen Stellungnahmen der Fachbehörden.
Gleichzeitig möchten wir als Antragsteller einige Punkte richtigstellen und unsere Sicht darlegen – sachlich
und ohne Polemik.

Bestehendes Querbauwerk – kein Eingriff in „Unberührtes“

Bei der Walder Schwelle handelt es sich nicht um einen unberührten Naturraum, sondern um ein seit
Jahrzehnten bestehendes Querbauwerk. Der aktuelle Zustand ist nicht durchgängig für Fische und andere
Wasserorganismen. Ziel des Projekts ist es, dieses Bauwerk ökologisch zu verbessern und gleichzeitig
erneuerbare Energie zu nutzen. Im „Energieatlas Bayern“, herausgegeben von der Bayerischen
Staatsregierung, ist der Standort als potentieller Standort für die Errichtung eines Wasserkraftwerks
ausgewiesen.

Veraltete Zahlen im Beitrag der Bürgerinitiative

Im Beitrag der Bürgerinitiative wird von 150 kW gesprochen. Tatsächlich basiert der Antrag auf aktuellen
Vermessungen und sieht eine Leistung von rund 273 kW sowie einen Jahresertrag von ca. 1,36 GWh vor
– entsprechend dem Strombedarf mehrerer hundert Haushalte.

Durchgängigkeit und Fischschutz sind Kernbestandteile

Die Durchgängigkeit ist zentrales Element des Projekts. Vorgesehen sind ein technischer Fischpass, ein
Wehrausschnitt, eine steuerbare Stauklappe sowie eine besonders fischverträgliche
Wasserkraftschnecke. Maßgeblich sind die fachliche Prüfung und die Auflagen im
Genehmigungsverfahren.

Naherholung: Behauptungen ersetzen keine Planung

Welche Auswirkungen tatsächlich zu erwarten sind – sowohl während der Bauphase als auch im späteren
Betrieb – wird erst nach Veröffentlichung der konkreten Planung nachvollziehbar sein. Deshalb sollte die
öffentliche Auslegung abgewartet werden.

So läuft das Verfahren – und so ist es vorgesehen

Der wasserrechtliche Antrag wurde 2023 gestellt, die vollständigen Unterlagen liegen seit 2025 vor. Nach
Abschluss der fachlichen Prüfungen und möglicher Nachbesserungen erfolgt die öffentliche Auslegung mit
Einsichts- und Einwendungsmöglichkeit für alle Bürgerinnen und Bürger.

Energiewende findet vor Ort statt

Die Anlage erzeugt regionalen, grundlastfähigen Strom und kann jährlich rund 1.100 Tonnen CO■
vermeiden – ein messbarer Beitrag zum Klimaschutz.

Fördergelder: Kein Antrag – keine Gewissheit

Bis heute wurde kein Förderantrag gestellt. Ob und in welcher Höhe eine Förderung möglich wäre, steht
nicht fest. Das Projekt wird in erster Linie durch private Investitionen getragen.

Appell: Erst wissen, dann urteilen

Wir nehmen ökologische Bedenken ernst. Aber es ist falsch, gegen ein Projekt Stimmung zu machen,
bevor die konkrete Planung öffentlich vorliegt. Die öffentliche Auslegung ermöglicht eine fundierte
Bewertung auf Grundlage von Fakten.
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Ein Jubiläumsjahr liegt hinter der Pfarrgemeinde St. 
Nikolaus, das am zweiten Adventssonntag mit dem 
Besuch von Kardinal Reinhard Marx und einem 
Festgottesdienst feierlich ausklang. 

Viele Veranstaltungen und Aktionen begleiteten das 
150-jährige Jubiläum der Pfarrkirche St. Nikolaus 
und die 150. Wiederkehr der Pfarreierhebung. 
Besondere Gottesdienste und weitere Aktionen, wie 
eine Ausstellung im örtlichen Heimatmuseum über 
die Geschichte der Pfarrkirche mündeten in den 
Höhepunkt der Jubiläumsfeier, dem Festgottesdienst 
mit Kardinal Reinhard Marx. 

Festgottesdienst beendet Jubiläumsjahr

Gemeinsam mit Garchings Pfarrer Hans Speckbacher, 
Dekan Dr. Florian Schomers und Ruhestandspfarrer 
Elmar Heß zelebrierte der Kardinal den Gottesdienst, 
der von dem eigens zum Jubiläum initiierten 
„Projektchor“ gesanglich und musikalisch in 
beeindruckender Weise umrahmt wurde. Kardinal 
Reinhard Marx fand verbindende Worte für die 
von einem früheren Missbrauchsfall gebeutelte 
Pfarrgemeinde und die Opfer, wobei er nicht nur ein 
Versagen der Institution Kirche zugestand, sondern 
auch dazu aufrief, sich von dieser Last auf Dauer nicht 
erdrücken zu lassen. Gerade die Adventszeit hielt er 
für geeignet, neue Kräfte auf den Weg zu bringen. 
Er erinnerte dabei an das vor 60 Jahren beginnende 
zweite vatikanische Konzil, von der Auftrag an die 

Kirche ging, Freude und Hoffnung zu verbreiten. 
Besonders mit Blick auf die derzeitige Unruhe und 
die kriegerischen Auseinandersetzungen in dieser 
Welt wertete er die Arbeit der Kirche und den Geist 
Gottes als einen unverzichtbaren Beitrag für die 
Gesellschaft und die Völker dieser Erde. Er rief die 
Festtagsgemeinde dazu auf, die Botschaft Christi mit 
froher Offenheit weiterzutragen und lebende Zeugen 
der Hoffnung zu sein. Jeder sollte spüren, dass es 
schön ist, Christ zu sein, gab Kardinal Reinhard Marx 
den Garchingern mit auf den Weg in den Advent und 
die Zeit danach. 

Grußworte zum Kirchen- und Pfarreijubiläum 
kamen am Ende des Festgottesdienstes von der 
Pfarrgemeinderatsvorsitzenden Judith Fleischmann-
Reitinger, von Kirchenpfleger Josef Bernhart und 
von Bürgermeister Maik Krieger, der ebenfalls dazu 
aufrief, den in der Pfarrei gewachsenen Geist in 
die Zukunft zu tragen und bekräftigte, dass am Ort 
Kirche und Kommune an einem Strang ziehen. 

Nach einem gemeinsamen Auszug der 24 
Ministranten und der Geistlichkeit besuchte 
Kardinal Reinhard Marx die Teilnehmer des 
Kindergottesdienstes im benachbarten Pfarrzentrum 
St. Nikolaus. Er baute rasch Vertrauen zu den 
Kindern auf, erteilte jedem einzelnen Kind den Segen 
und erfreute alle anwesenden Kleinen mit einem 
Schokoladen-Nikolaus. Der offizielle Abschluss der 
Feierlichkeiten war der Eintrag des Kardinals ins 
„Goldene Buch“ der Gemeinde Garching a.d.Alz im 
Beisein des Altöttinger Landrates Erwin Schneider, 
Bürgermeister Maik Krieger und zahlreicher örtlicher 
Gemeinderäte. Mit einem geselligen gemeinsamen 
Mittagessen im gemütlichen „Wirtsepperl-Gasthof “ 
nahm das Jubiläumsjahr der Pfarrei Garching a.d.Alz 
ein angenehmes Ende.

Text und Fotos: Rosmarie Anwander

Die katholischen Pfarrgemeinde Garching a.d.Alz lädt ein!

Herzliche Einladung zu unserem großen Angebot 
an Andachten, Messen, Feiern, gemütlichem 
Beisammensein und noch vielem mehr! Hier eine 
kleine Auswahl:

24.05.2026, 10.00 Uhr - Pfingstgottesdienst in Herz 
Jesu. Abends Einzug der Pfingstwallfahrer. 

Wir suchen noch dringend Quartiergeber! Sollten Sie 
Quartiere anbieten, bitten wir - um die Plätze besser 
koordinieren zu können – um eine Voranmeldung. 
Dazu den ausliegenden Zettel in der Kirche ausfüllen 
und einwerfen. Natürlich freuen wir uns auch über 
Ihr kurzfristiges Angebot. Dann einfach um 19.00 
Uhr bzw. beim Glockenläuten zur Herz Jesu-Kirche 
kommen. Fragen gerne an Brigitte Nockemann oder 
an das Pfarrbüro richten.

Die Messe zu Fronleichnam findet wieder im Freien 
im Garten des Pfarrzentrums St. Nikolaus statt. 
Die kürzere Prozession wurde allgemein positiv 
angenommen und so laden wir Sie auch heuer wieder 
am 04.06.2026 um 10.00 Uhr ein.

Kommens zu den Maiandachten, die Termine 
werden wir rechtzeitig bekanntgeben; auch zu den 
Bittgängen laden wir herzlich ein.

10.05.2026, 10.00 Uhr Erstkommunion in Garching 
a.d.Alz. Die Vorbereitungen mit den Kindern und 
Eltern mit Pfarrer Speckbacher laufen bereits seit 
letztem Jahr!

Großes Pfarrverbandsfest am 05.07.2026 in 
Engelsberg auf dem Freigelände.

Auch dieses Jahr machen die Garchinger Ministranten 
am 18.07.2026 beim Bürgerfest wieder Crepes.

Die diesjährige Bergmesse findet bereits am 
27.09.2026 um 11.00 Uhr auf der Fürmannalm bei 

jedem Wetter statt.

Festliche Feier der Ehejubilare im Pfarrverband 
am 24.10.2026 um 14.00 Uhr mit feierlichem 
Gottesdienst und Einzelsegnung der Paare, danach 
gemütliches Beisammensein bei besonderer 
Stimmung, Einladung zum Essen und musikalischer 
Unterhaltung im Nikolaussaal.

Es ist zwar noch länger 
hin, doch möchten 
wir der Freiwilligen 
Feuerwehr Garching 
a.d.Alz ein herzliches 
Dankeschön aus-
sprechen, sie bringen 
jedes Jahr das 

Friedenslicht an Heiligabend nach Garching a.d.Alz!

Die neu gewählten Mitglieder des Pfarrgemeindates 
standen zum Redaktionsschluss noch nicht fest. 
Alle wichtigsten Informationen erhalten Sie über 
die bekannten Medien. Wir freuen uns auf weitere 
vier erfolgreiche und fruchtbringende Jahre 
mit dem neuen PGR-Team, gemeinsam in der 
Zusammenarbeit mit dem Seelsorgeteam und den 
weiteren Gremien des Pfarrverbandes.

Ihnen allen ein weiterhin erfolgreiches Jahr, 
verbunden mit unseren besten Wünschen für 
den Frühling und Sommer, herzliche Grüße! 
Pfarrgemeinde Garching a.d.Alz – Seelsorgeteam 
- Pfarrgemeinderat

Alle Informationen zu unserem Pfarrverband finden 
Sie auf unserer Homepage, in der Presse, auf dem 
Terminplan der Gemeinde Garching, auf Aushängen 
und in sozialen Netzwerken.

Pfarrverband Garching-Engelsberg 
Altöttinger Str. 45
84518 Garching a.d.Alz
Telefon: 08634-227
pv-garching-engelsberg@ebmuc.de
https://www.pfarrverband-garching-alz.de

Text: Judith Fleischmann-Reitinger

G
A

RC
H

IN
G

ER
 G

EM
EI

N
D

EB
LA

TT

G
A

RC
H

IN
G

ER
 G

EM
EI

N
D

EB
LA

TT

4948



Bericht Judith Fleischmann-Reitinger

Ein Bild sagt so viel mehr als tausend Worte - ein Bild 
in Stein gehauen aber überdauert Generationen.

Das kann die Pfarrgemeinde mit Fug und Recht 
behaupten, denn es wurde aus dem Nachlass der 
Garchinger Künstlerin Maria Kreckl ein Steinrelief – 
Abendmahl – der Kirche übereignet. Dieses konnte 
im Dezember an einen geeigneten Platz befestigt 
werden, nämlich oberhalb des Gabentischs in Herz 
Jesu.

Nun erinnert es an 
die Künstlerin Maria 
Kreckl, die mit vielen 
Kunstwerken ihre 
Schöpfungskraft der 
Ewigkeit überließ.

Wir erinnern an 
die Künstlerin mit 
unserem aufrichtigen 
Dank und erlauben 
uns noch einmal, 
auf ihr Schaffen 
einzugehen.

Maria Kreckl, geb. Schmidt stammte aus Neufutok, 
einem Ort in der Batschka in Serbien an der 
mittleren Donau. Es war ein rein deutsch bevölkerter 
Ort, dessen Einwohner im Oktober 1944 beim 
Herannahen der Roten Armee flüchten mussten 
oder später auch vertrieben wurden. So kam Maria 
Kreckl als fünfjähriges Mädchen durch die Flucht 
nach Bayern.

Sie war eine der letzten Zeitzeugen der Flucht der 
Donauschwaben im Jahr 1944 – 1945, als sie als 
kleines Kind mit ihrem Bruder im Treck von 80 
Pferdegespannen mit 138 Pferden, 35 Männern, 
358 Frauen und 122 Kindern den Weg aus ihrer 
alten Heimat in ihre neue Heimat antrat. Eine 
beschwerliche Reise ins Ungewisse mit großer 
Hoffnung auf eine bessere Zeit und eine Bleibe für 
immer.

Über verschiedene Stationen kamen sie letztlich nach 
Garching a.d.Alz, ihr Vater hatte als einer der ersten 
in Garching a.d.Alz den Mut und die Kraft, im Jahre 
1951 ein Haus und auch einen Steinmetzbetrieb 
aufzubauen. So musste auch Maria, die bis zu ihrem 
Tode als ‚Marusch‘ bekannt war, körperlich und auch 

Die Pfarrei dankt einer Garchinger Künstlerin

in allen anderen Belangen eines Familienbetriebs 
mit anpacken. Mit ihrer rührigen und fleißigen 
Art brachte sie sich in den Betrieb ein und gewann 
alle möglichen Erkenntnisse aus den Bereichen des 
Steinmetzhandwerkes. Das Wissen daraus diente 
sicher als Grundlage für ihr später künstlerisches 
Schaffen.

Aber nicht nur der 
Steinbildhauerei, son-
dern auch der Malerei 
mit verschiedenen Mal-
techniken widmete sie 
sich und bewies eine große 
Bandbreite an Können 
wie Restaurierungen in 
Kirchen, Restaurierungen 
privater Stücke, die 
Sammlung von Kunst, 

Antiquitäten, Figuren und 
vieler Schätze.

In den 1970er Jahren erwarb die Sparkasse – damals 
Kreissparkasse - vier ihrer Steinplastiken und gab 
der Künstlerin ein Forum in Form einer Ausstellung; 
hier wurden viele weitere Kunstwerke ausgestellt – 
Christi Geburt, Mutter mit dem Kind, Vogelinsel, 
gemeißelter Brunnen, Vogeltränke, Kapitell und 
ein Pfau. Weitere Ausstellungsstücke wie Aquarelle, 
Ölgemälde und Tuschzeichnungen ergänzten die 
Vollständigkeit ihres Könnens.

Die vier Steinplastiken symbolisieren die vier 
Jahreszeiten Frühling, Sommer, Herbst und Winter. 
Der Frühling charakterisiert durch Farnkraut und 
Märzenbecher, für den Sommer steht der rote Mohn 
und der Herbst wird durch üppige Sonnenblumen 

Flieder, Ölgemälde 80x60, Privatbesitz

Geburt Christi, 
Aquarell, Privatbesitz

versinnbildlicht, während Christsterne an den 
Winter erinnern.

Es folgten weitere Ausstellungen, Ende der 1970er 
und 1980er Jahre in Garching a.d.Alz, Altötting und 
Rosenheim. Die Garchinger Künstlerin sagte damals 
zur Ausstellung:

„Mein bildhauerisches Denken ist – von wenigen 
Ausnahmen abgesehen - architektonisch bedingt, 
denn ich betrachte die Architektur als Mutter aller 
Künste“.

Das Steinrelief 
‚Christi Geburt‘ 
der Garchingerin 
wurde vom 
damaligen Pfarrer 
Ulrich Wimmer 
in den 1970-er 
Jahren erworben 
und war lange 
Zeit Bestandteil 
der Nikolaus-
Kirche, es wurde 
im Rahmen der 
Renovierung ab-
genommen. Zu-
mindest erfährt es 
an Weihnachten 

besondere Aufmerksamkeit, indem es am Christbaum 
ausgestellt wird.

Vier Jahreszeiten, Italienischer Perlato Royal (90/38/7) 
Besitz der Sparkasse

Die Pfarrei bedankt sich sehr bei den Familien Seitz 
und Kreckl für die besondere Schenkung, das nicht 
nur eine Bereicherung für alle, sondern auch eine 
Erinnerung an eine wunderbare Künstlerin darstellt.

Christi Geburt – Italienischer 
Perlato Royal (75/60/12), Besitz 
Pfarrgemeinde Garching a.d. Alz

Es ist fast so, als fügte sich das Kunstwerk in die Kirche 
nahezu lautlos ein - in die Thematik des miteinander 
teilen – miteinander essen – miteinander sein.

Es zeigt sich in seiner ruhenden und kraftvollen 
Aussagekraft, als wäre es nie an einem anderen Platz 
gewesen.

Maria Kreckl sagte damals über ihre kunstvollen 
Arbeiten: „Das Charakteristische an meinen 
Werken hängt weder von der genauen Nachahmung 
natürlicher Formen ab noch vom geduldigen 
Eingehen auf exakte Details, sondern von dem 
tiefen Gefühl, das ich vor den gewählten Motiven 
empfinde“.

Liebe Frau Kreckl, wir danken Ihnen für diese 
Gefühle, für diese Empfindungen und für Ihre 
Kunstwerke!

In Memoriam Maria Kreckl 
01. Januar 1939 - 16. Juli 2023

Pfarrgemeinde Garching Alz – Seelsorgeteam – 
Kirchenverwaltung - Pfarrgemeinderat

Bildunterschrift: Übergabe des Steinreliefs „Abendmahl“ 
in Herz Jesu mit Pfarrer Hans Speckbacher, Kirchenpfleger 
Josef Bernhart und Pfarrgemeinderatsvorsitzende Judith 
Fleischmann-Reitinger. (Foto: Anwander)
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Jahresrückblick und Mesner-Jubiläum

Mit einem festlichen Gottesdienst in der Herz-Jesu-
Kirche verabschiedete Pfarrer Hans Speckbacher das 
Jahr 2025 und hieß das neue Jahr in der Pfarrgemeinde 
willkommen. Neben einem Jahresrückblick auf das 
Pfarrleben der vergangenen zwölf Monate wurde bei 
dem Gottesdienst auch das 25-jährige Dienstjubiläum 
von Mesner Andreas Niedersteiner gefeiert. 

Chronologisch durchwanderte Pfarrer Hans 
Speckbacher gemeinsam mit den Kirchenbesuchern 
die Veranstaltungen des zurückliegenden und 
reichhaltig gefüllten Jahres, wobei das 150-jährige 
Jubiläum der Pfarrkirche St. Nikolaus und der 
Erhebung zur Pfarrei mit verschiedenen, über 
das Jahr verteilten Programmangeboten und dem 
würdigen Abschluss mit Kardinal Reinhard Marx 
den Schwerpunkt bildeten. 

Das Pfarrleben schilderte Pfarrer Hans Speckbacher 
auch in konkreten Zahlen. So haben in der 
Pfarrgemeinde Garching a.d.Alz neun Taufen und 
53 Beerdigungen stattgefunden. Die Zahl von 
drei kirchlichen Trauungen bezog sich auf den 
gesamten Pfarrverband. Den Rückblick, der auch 
mit einer Diashow unterlegte wurde, schloss Pfarrer 
Speckbacher mit einem umfassenden Dank für das 
Miteinander in der Pfarrei ab und ermunterte dazu, 
auch weiterhin den Glauben lebendig zu teilen.

Vor Beendigung des Neujahrsgottesdienstes erinnerte 
Pfarrer Hans Speckbacher an den 1. Januar des 
Jahres 2001, an dem der derzeitige Mesner Andreas 
Niedersteiner die Nachfolge des langjährigen 
Mesners Martin Thalhammer antrat. 

Er schilderte Andreas Niedersteiner als einen 
Mitarbeiter, der nicht nur „seine Pflicht tut“, sondern 
sich weit darüber hinaus auf verschiedenen Ebenen 
für die Pfarrgemeinde engagiert. Mit herzlichen 
Worten drückte er seine persönliche Wertschätzung 

sowie die Anerkennung der Pfarrgemeinde für 
Andreas Niedersteiner aus, dessen Großvater bereits 
über mehrere Jahrzehnte als Mesner der Herz-Jesu-
Kirche tätig war. Dem Dank des Pfarrers schloss 
sich auch Verwaltungsleiter Klaus Pscherer an, 
der Andreas Niedersteiner mit einem Präsentkorb 
bedachte.

Eine besondere Überraschung hatten die Mini-
stranten vorbereitet, deren Betreuung in das 
Arbeitsfeld von Andreas Niedersteiner fällt. Mit der 
musikalischen Unterstützung von Musikus Martin 
Mayerhofer und seiner „Ziach“ trugen sie lustige 
Gstanzl über ihren vormals blonden „Lehrmeister“ 
vor, der in den vergangenen 25 Jahren kontinuierlich 
ergraut ist. 

Sie warteten auch mit einem Geschenk auf, worüber 
Andreas Niedersteiner sich sichtlich freute.  Er trat 
schließlich selbst an den Ambo und bedankte sich für 
die ihm zuteil gewordene Ehrung. Er erinnerte sich 
die Anfänge vor 25 Jahren und betonte, dass ihm sein 
Vorgänger Martin Thalhammer den Einstieg geebnet 
und sehr erleichtert habe. Zahlreiche Veränderungen 
und verschiedene Pfarrer begleiteten ihn durch das 
Vierteljahrhundert, wobei er rückblickend eine 
positive Bilanz der Zusammenarbeit zog. Auch 
das Einvernehmen mit Gremien und kirchlichen 
Mitarbeitern schilderte er über all die Jahre hinweg 
als gut und dankte dafür sämtlichen Beteiligten. Eine 
besondere Freude würde ihm die Arbeit mit den 
Ministranten machen, so Andreas Niedersteiner. 
„Sie lassen mich nie im Stich und halten mich jung“, 
fügte er hinzu. „Der Mesnerberuf ist mein Leben“ 
bestätigte er motiviert „und ich hoffe noch auf viele 
Jahre in dieser Pfarrei.“ 

Text: Rosmarie Anwander

Es dürfte niemanden entgangen sein, dass 
der Pfarrhof an der Altöttinger Straße einer 
„Schönheitskur“ unterzogen wurde. Mehrere 
Monate war das Gebäude komplett eingerüstet. Kurz 
vor Weihnachten konnten die Sanierungsarbeiten 
abgeschlossen werden. Der vor knapp 150 Jahren 
errichtete Pfarrhof steht nicht unter Denkmalschutz, 
jedoch zusammen mit der Pfarrkirche St. Nikolaus 
unter einem „Ensembleschutz“.  

Pfarrhofsanierung abgeschlossen

Im Zuge der Sanierung wurden der Dachstuhl und 
das Dach erneuert und das alte Asbest-Welldach 
durch ein Aluminiumdach mit Doppelstehfalz 
ersetzt. Ferner erfolgte eine neue Isolierung der 
Gebäudedecke und eine Sanierung der Fassade. 
Außerdem erhielt der Pfarrhof neue Fenster mit 
einer Schallschutz und Wärmeschutzverglasung. 
Die Arbeiten umfassten auch eine Abdichtung 
im Fundamentbereich sowie den Anschluss 

des Pfarrhauses an die Photovoltaikanlage des 
Pfarrzentrums. 

Eigentlich sollten die Sanierungsarbeiten 
frühzeitig im vergangenen Jubiläumsjahr der 
Pfarrkirche St. Nikolaus beginnen. Doch „kleine 
Bewohner“ im Dachgeschoß des Pfarrhofes 
verhinderten einen frühen Baubeginn. Eine Kolonie 
Breitflügelfledermäuse hatte sich im Dachraum 
niedergelassen und brachte dort auch die Jungen 
zur Welt. Die Breitflügelfledermäuse stehen unter 
Naturschutz und es musste die „Wochenstubenzeit“ 
der Tiere abgewartet werden, ehe die Erneuerung 
des Daches in Angriff genommen werden konnte. 
Das Vorkommen dieser geschützten Fledermausart 
verzögerte nicht nur den Baubeginn, es erforderte 
auch zusätzliche, auf die Tiere abgestimmte 
Baumaßnahmen im Dachgeschossbereich wie 
Landebrett und Ein-flugöffnung, Kriechtunnel und 
Ausflugsöffnung. 

Während des Sanierungs-zeitraumes lief der Betrieb 
im Pfarrbüro ungehindert weiter und auch Pfarrer 
Hans Speckbacher wurde durch die Arbeiten nicht aus 
seinem Domizil vertrieben. Kurz nach Abschluss der 
Generalsanierung trafen sich die Verantwortlichen 
und Ausführenden dieser Maßnahme und Pfarrer 
Hans Speckbacher zu einem Endresümee. Der 
„Hausherr“ Pfarrer Speckbacher nutze diese 
Zusammenkunft, um allen Beteiligten seinen Dank 
für des gelungene Ergebnis auszusprechen.

Text: Rosmarie Anwander, Foto: Pfarrei
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paulsbrillen
Nikolausstraße 5
84518 Garching a.d. Alz
T 08634 8086
E info@pauls-brillen.de

O`NEILL Sportbrillen in
Ihrer Stärke!

DESIGN MEETS 
A C T I  O N

Fassung und Kurvengläser 
kompl. ab 219.- € (Gleitsicht ab 349.- €).
 
Optional als Colormatic oder mit Verspiegelung 

erhältlich. Farbe nach Wunsch.

Sehtest inklusive!
Vereinbaren Sie Ihren Wunschtermin: 
Termin@pauls-brillen.de

Eine Ausbildung für
heute. Und morgen.

Wir haben den Job,
den du dir vorstellst.
Bewirb dich jetzt:
www.spkam.de/karriere

Weil‘s um mehr als Geld geht.

© S-Com/DSGV

Familiengottesdienst mit Oster(krippen)spiel an 
Ostersonntag, den 5. April 2026 um 9 Uhr in der 

Versöhnungskirche Garching  a.d.Alz

„Was sucht ihr den Lebenden 
bei den Toten? Er ist nicht hier, 
sondern er ist auferstanden.“ 
So die Engel zu den Frauen 
am leeren Grab am ersten 
Ostersonntag …

Eine wunderbare Geschichte! 
Zu schön, um nicht dazu ein 
Krippenspiel mit Kindern 

aufzuführen in unserer Kirche wie zu Weihnachten. 

Ganz herzlich laden wir ein zu unserem 
Familiengottesdienst am Ostersonntag in der 
Versöhnungskirche Garching a.d.Alz! 

Konfirmationsgottesdienst 
am Samstag, den 18. April 

2026 um 14 Uhr in der 
Versöhnungskirche Garching 

a.d.Alz

Ein wichtiger Schritt im Leben 

Versöhnungskirche Garching a. d. Alz

eines jugendlichen evangelischen Christen ist die 
Konfirmation, die Bekräftigung des Glaubens.

Erleben Sie mit uns einen besonderen und feierlichen 
Gottesdienst am Samstag, den 18.April 2026!  

Taizé-Andachten in der evangelischen 
Versöhnungskirche Garching a. d. Alz

Das „Taizé-Team“ der 
Versöhnungskirche 
Garching a.d.Alz lädt 
herzlich Menschen 
aller Konfessionen 
dazu ein, sich eine 
gute halbe Stunde 

Auszeit vom Alltag zu nehmen. Mit einprägsamen 
Liedern, biblischen Texten, und einer Zeit der Stille. 
Gemeinsam wollen wir, bei Kerzenschein, den 
Sonntagabend ausklingen lassen und die neue Woche 
mit Gottes Segen beginnen.

Termine: 12. April 2026, 17. Mai 2026, 14. Ju ni 
2026 und 12. Juli 2026 jeweils um 19.00 Uhr

„Freizeitfreunde“ – Kindergruppe der Versöhnungskirche Garching a. d. Alz

Seit April 2025 gibt es in der Gemeinde Garching 
a.d.Alz ein Angebot für Kinder zwischen 6 und 
10 Jahren: die „Freizeitfreunde der evangelischen 
Versöhnungskirche Garching a. d. Alz“. Die Gruppe 
trifft sich im Schnitt einmal im Monat mit einem 
abwechslungsreichen Programm rund ums Basteln, 
Malen, Spielen und Genießen. 

Beim letzten Treffen stand das Basteln eines 
Fensterbildes auf dem Programm. 12 Kinder nahmen 
das Angebot an und waren fleißig beim Basteln, so 
dass am Ende eine große „Fuchs-Familie“ entstand.

Auch in den kommenden Monaten geht es bunt 
weiter:

Die nächsten Termine (jeweils um 13.00 Uhr) sind 
am:

25.04.2026 – wir basteln für Muttertag

23.05.2026 - Thema noch offen

11.07.2026 – Sommerfest (ab 17.00 Uhr)

Im Allgemeinen ist die Kirchengemeinde darum 
bemüht, die anfallenden Materialkosten zu 
übernehmen.

Alle Kinder, die Freude am Mitmachen haben, sind 
herzlich eingeladen! Weitere Informationen und 
Anmeldung bei Manuela Farkas, Tel. 0162/1721999.
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Evangelisches Leben in Garching (Teil 2) – 
eine Chronik der Versöhnungskirche

von Jakob Mayer

Nach zarten Anfängen evangelischen Lebens 
in der Gemeinde Garching a.d.Alz zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts konnten diese durch den 
Zuzug zahlreicher Arbeiter und Angestellte für 
die Bayerischen Stickstoffwerke nach dem Ersten 
Weltkrieg gefestigt werden, und die evangelische 
Gemeinde Garching gehörte zusammen mit Simbach 
zum exponierten Vikariat Neuötting. Dieses umfasste 
insgesamt 550 Gläubige. 1936 konnte dann die 
evangelische Gemeinde Garching a.d.Alz auf Antrag 
zur Tochtergemeinde erhoben werden.

In der Zeit des Zweiten Weltkriegs erlosch 
das Gemeindeleben immer mehr. Zahlreiche 
Einberufungen zum Kriegsdienst, darunter auch die 
des Neuöttinger Vikars Seitz, lichteten die Reihen der 
Gemeinde. Ab Dezember 1940 fielen dann die noch 
regelmäßig abgehaltenen Gottesdienste gänzlich aus. 

Nach Ende des Kriegs und der Naziherrschaft waren 
die Menschen bemüht, ihr Leben neu zu organisieren, 
die alltäglichen Probleme zu bewältigen und einen 
Neuanfang möglich zu machen. Neben der Trauer 
um die vielen Toten, die zu beklagen waren, richtete 
sich der Blick auf eine ungewisse Zukunft, von der 
niemand wusste, was sie bringen würde. Millionen 
von Menschen - insbesondere im Osten -waren aus 
ihrer Heimat vertrieben worden und mussten sich 
um ein Unterkommen, eine neue Existenz in einer 
neuen Lebenswelt bemühen. Auch im Bereich von 
Garching a.d.Alz, Hart a.d.Alz und Unterneukirchen 
fanden viele von ihnen zunächst Zuflucht, später auch 
Heimat. Eine Beschäftigungsmöglichkeit ergab sich 
für viele im Werk der Bayerischen Stickstoffwerke 
in Hart. Und zahlreiche Neuzugewanderte waren 
evangelischer Konfession, sodass eine Erhebung nach 
den ersten Nachkriegsjahren in Garching a.d.Alz 
bereits 720 evangelische Gemeindemitglieder zählte.

So war es wohl nur eine Frage der Zeit, bis 
auf Initiative des Neuöttinger Vikars Sinn der 
evangelische Verein (wieder) ins Leben gerufen 
wurde, und im Oktober 1954 konnte die erste 
Vorstandswahl vor einem Gottesdienst in Garching 
a.d.Alz durchgeführt werden. Die evangelischen 
Gottesdienste konnten behelfsweise in der 
katholischen Kirche in Hart a.d.Alz oder in der 
Aula der Janisch-Schule in Garching a.d.Alz gefeiert 
werden. Der evangelische Verein hatte als Aufgabe, 
den Geistlichen in seiner Arbeit zu unterstützen, die 

Interessen der Gemeindeglieder zu vertreten und die 
notwendigen Sachgegenstände im Einzugsgebiet der 
Gemeinde zu verwalten. Ebenfalls war es Vikar Sinn, 
auf dessen Anregung hin über einen evangelischen 
Kirchenbau in der Gemeinde Garching a.d.Alz 
nachgedacht wurde.

Als sich 1956 eine Möglichkeit ergab, ein passendes 
Grundstück in Hartfeld zu erwerben, wurde 
nicht lange gezögert: Dank der Unterstützung der 
evangelischen Landeskirche konnte es erworben 
werden, Grundsteuern, Vermessungsgebühren etc. 
trug der evangelische Verein. 

Aber ein Kirchenbau war noch in weiter Ferne 
– zehn Jahre dauerte es bis zur Verwirklichung 
dieses Traums der Gemeinde. In dieser Zeit 
konnte das Gemeindeleben weiter intensiviert 
werden. Durch Versammlungen und eine intensive 
Öffentlichkeitsarbeit wurden die Pläne eines 
Kirchenbaus kommuniziert und fanden auch reges 
Interesse, während die Gottesdienste weiterhin in der 
Aula im zweiten Stock der Janisch-Schule stattfanden. 

Unterschiedliche Finanzierungshilfen und Spenden 
förderten das Unternehmen, wichtig war auch, dass 
der Kirchenvorstand Neuötting den evangelischen 
Verein in Garching a.d.Alz  tatkräftig unterstützte 
und auch Mitglieder aus Garching a.d.Alz in den 
Kirchenvorstand gewählt werden konnten.

So wurde am 22.10.1963 nach einem Beschluss des 
Neuöttinger Kirchenvorstands über das Dekanat 
Traunstein offiziell der Antrag auf Neubau einer 
evangelischen Kirche in Garching a.d.Alz, Ortsteil 
Hartfeld, gestellt. Geplant war eine Kirche mit 250 
Sitzplätzen, Gemeinde- und Jugendraum.

Nachdem auch auf schriftliche Nachfrage eine 
Stellungnahme der bayerischen Landeskirche in 
München ausblieb, wurde eine Delegation von 11 
Herren aus Neuötting und Garching a.d.Alz in 
München vorstellig. Ein Teilnehmer erinnert sich:

„Man ließ die Besucher zwei Stunden lang warten, 
obwohl der Termin vereinbart worden war. 
Schließlich verliert einer der Herren die Geduld 
und dringt ins Allerheiligste des betreffenden 
Sachbearbeiters vor. Die Behandlung der Besucher 
ist recht unfreundlich; kein Grund für diese, ihr 
Anliegen aufzugeben. Kurz danach besuchen die 
Herren Oberbaurat Köhler und Oberkirchenanwalt 
Dr. Hofmann den Bauplatz – sicher eine Folge 
unseres Vorstoßes in München – und finden ihn 
sehr geeignet. Am 23.11.1964 wird dann von der 
Landeskirche das Raumprogramm für den Neubau 
der Kirche in Garching a.d.Alz genehmigt, als 
Architekt Herr Professor Ludwig, München, mit 
der Vorplanung beauftragt, ein recht eigenwilliger 
Herr, mit dem wir in Zukunft noch mancherlei 
Schwierigkeiten haben sollten.“

Johannes Ludwigs Architektur wurde maßgeblich 
von dem schwedischen Architekten Gunnar Asplund 
geprägt. Sein Stil zeichnet sich durch eine sehr 
reduzierte und klare Formen- und Raumsprache aus 
mit sehr hellen, am besten weißen Farbtönen. Ludwig 
hatte bereits die Schule in Winhöring (1951) und 
die evangelische Kirche in Mühldorf (1955) gebaut, 
außerdem die Paul-Gerhardt-Kirche in München 
(1956) und die St. Nikola Kirche in Straubing (1964).

Es wurde ein Bauausschuss gebildet, als Bauherr 
fungierte Pfarrer Seitz aus Neuötting, bei der Suche 
nach einem Namen für das zu erbauende Gotteshaus 
einigte man sich auf „Versöhnungskirche“, ein 
sicherlich passender Name angesichts der jüngsten 
Vergangenheit und den Aufgaben in einer ungewissen 
Zukunft.

Schließlich erfolgte die Grundsteinlegung am 
17.06.1966 unter enormer Beteiligung der Gemeinde 
– ein großer Festtag für alle evangelischen Christen 
in Garching a.d.Alz und Umgebung. 

Noch glanzvoller gefeiert wurde aber schließlich 

die Einweihung der Versöhnungskirche am 
03.09.1967. Über 500 Menschen waren gekommen, 
auch eine große Anzahl kirchlicher wie weltlicher 
Würdenträger. Die Kirchenschlüssel wurden feierlich 
an Pfarrer Greiner übergeben, und Dekan Klein 
aus Traunstein hielt die Predigt zum Kirchenlied 
„Ein feste Burg ist unser Gott“. Und bezeichnender 
Weise zeigte auch das Äußere der neuen Kirche 
einen burgähnlichen Charakter, Schutz und Zuflucht 
bietend.

Die noch fehlenden drei Glocken konnten im 
Dezember 1968 feierlich eingeweiht werden. Sie 
tragen die Inschrift: „Lasset euch versöhnen mit 
Gott“, „Betet ohne Unterlaß“, „Herr mach uns frei“. 
Auch ein Orgelpositiv war beschafft worden, sodass 
die Gottesdienste in voller Harmonie und Wohlklang 
begangen werden konnten.

Ein besonderes Anliegen der Evangelischen in 
Garching a.d.Alz und des evangelischen Vereins 
war es, dass die Gemeindeteile Garching a.d.Alz, 
Hart a.d.Alz und Unterneukirchen ein exponiertes 
Vikariat oder eine zweite Pfarrstelle der evangelischen 
Kirchengemeinde Neuötting werden sollte. Der 
Vikar, bzw. der zweite Pfarrer sollte ganz in Garching  
a.d.Alz Wohnung nehmen, um nicht dauernd von 
Neuötting anreisen zu müssen. Diesem Wunsch 
wurde im November 1975 entsprochen und die Stelle 
mit dem damaligen Vikar Heißmann besetzt.

Der Zeitzeuge erinnert sich: „Ja, ein Pfarrhaus fehlte 
noch. Grund dafür war ja direkt neben der Kirche 
schon vorhanden. Auch die ersten Entwürfe für ein 
solches lagen schon vor. Am 12.07.1977 besuchte 
uns eine Delegation der Landeskirche, zusammen 
mit Herrn Dekan Klein. Dabei wurde auch über die 
Möglichkeit gesprochen, ein eigenes Pfarrhaus für 
Garching a.d.Alz zu errichten. Es war der gleiche 
Herr, der uns damals während unserer Vorsprache in 
München so unfreundlich behandelt hat, der diesmal 
das Anliegen Pfarrhaus mit einer Handbewegung vom 
Tisch fegte. Nur unsere Gegenwart in Altötting sei als 
Zukunftsaufgabe wichtig. Keiner der eingeladenen 
Kirchenvorsteher bzw. Vereinsvorstände war 
überhaupt zu Wort gekommen.“

So blieb es dabei, dass der evangelische Pfarrer, die 
evangelische Pfarrerin mit Zuständigkeit für Garching  
a.d.Alz zunächst in Hartfeld in einem Reihenhaus, 
später in unterschiedlichen Mietwohnungen in 
Garching a.d.Alz Wohnung nehmen musste.
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Am Samstag, den 22. November, hielt der FSC 
Hart seine diesjährige Mitgliederversammlung ab. 
Dankenswerterweise stellte die SKW Kantine in 
Hart ihre Räumlichkeiten zur Verfügung. Über 60 
Mitglieder waren der Einladung gefolgt und wurden 
dort hervorragend verpflegt – ein gelungener 
Rahmen für einen rundum harmonischen und 
bedeutenden Vereinsabend.

Der scheidende 1. Vorstand Armin Nußbaumer 
begrüßte die anwesenden Mitglieder sowie 
besonders den 1. Bürgermeister Maik Krieger, die 
Altbürgermeister Christian Mende und Wolfgang 
Reichenwallner sowie Burkhard Deppe, Verpächter 
des Vereinsgeländes und ebenfalls Vereinsmitglied. 
Nach dem Totengedenken wurde Maik Krieger 
einstimmig zum Wahlleiter bestimmt.

In seinem Grußwort dankte Bürgermeister Krieger 
den Mitgliedern des FSC Hart, insbesondere 
Armin Nußbaumer für dessen langjährige und 
herausragende Arbeit als 1. Vorstand. Er hob das 
große Engagement des Vereins im Gemeindeleben 
hervor – etwa beim Bürgerfest oder beim Konzert des 
Shanty-Chors – und betonte die immense Bedeutung 
des Ehrenamts und eines aktiven Vereinslebens für 
den gesellschaftlichen Zusammenhalt.

Armin Nußbaumer erläuterte die Gründe für seinen 
Rücktritt nach 25 Jahren als 1. Vorstand. Nicht 
Alter, Krankheit oder Unstimmigkeiten, sondern 
der bewusste Wunsch, jungen und fähigen Kräften 
Platz zu machen, hätten ihn zu dieser Entscheidung 
bewogen. In seinem Rückblick erinnerte er an 
zahlreiche Höhepunkte: das Promi-Fußballspiel 
mit dem Sternstunden-Team, Jubiläen, große 
Bauprojekte wie die Pflasterung des Parkplatzes, 
den 3D-Bogensport-Parcours oder den aktuellen 
Anbau sowie an viele Vereinsausflüge. Besonders 
in Erinnerung bleibt ihm sein sportliches Highlight 
– ein Tor aus 42 Metern, von dem er immer wieder 
gerne erzählt. Zum Abschluss dankte er den 
Mitgliedern und ganz besonders seiner Frau Sabina 
für ihre stetige Unterstützung.

Der stellvertretende Vorstand Stephan Köster 
informierte über den aktuellen Stand des Anbaus, 
bei dem bereits erste Elektroinstallationen sowie 
Maßnahmen des Innenausbaus umgesetzt wurden.

Christian Schmidmaier berichtete aus der Abteilung 

FSC Hart stellt Weichen für die Zukunft – 
Mitgliederversammlung mit Neuwahlen und bewegendem Abschied

Bogensport von der Erweiterung des Parcours auf 
mittlerweile 28 Stationen, dem Ferienprogramm 
am 13. September sowie von Firmen-Bogenschieß-
Events. Höhepunkte waren das „Hunterace“ am 10. 
Mai mit 66 Teilnehmenden sowie das 10-jährige 
Jubiläum der Abteilung am 11. Oktober.

Josef Schaller ließ das Jahr der Abteilung 
Hufeisenwerfen und Eisstocksport Revue passieren, 
geprägt von zahlreichen Turnieren und der 
aufwendigen Sanierung der Eisstockbahn. Dank 
vieler Nachtschichten – insgesamt 62-mal Aufgießen 
– konnte am 20. Januar erstmals Eisstock geschossen 
werden.

Für die Fußballabteilung berichtete Daniel Antulic 
von einer gemeinschaftlich erfolgreichen Saison 
mit insgesamt sieben Spielen. Besondere Highlights 
waren der FSC Cup im Juli mit zehn Mannschaften 
sowie das Freundschaftsspiel gegen die Stiftung 
Ecksberg.

Die Berichte für Eltern-Kind-Turnen sowie Bodyfit/
Gesundheit & Fitness übernahm ebenfalls Stephan 
Köster. Beide Abteilungen sind inzwischen fest 
im Vereinsleben verankert und erfreuen sich 
großer Beliebtheit. Das Eltern-Kind-Turnen stellt 
mittlerweile – nach dem Bogensport – die zweitgrößte 
Abteilung des FSC Hart.

Kassier Gilbert Farkas präsentierte den 
Kassenbericht für das Geschäftsjahr 2024. Neben 
den Mitgliedsbeiträgen stellten der FSC Cup und 
der Steckerlfischverkauf beim Bürgerfest die größten 
Einnahmequellen dar. Für 2025 zeichnet sich mit 
rund 400 Mitgliedern ein neuer Rekord ab. Die 
Kassenrevisoren bestätigten eine ordnungsgemäße 
Kassenführung und entlasteten Kassier und 
Vorstandschaft.

Nach der Entlastung der Vorstandschaft standen 
Neuwahlen an. Alle Kandidaten wurden ohne 
Gegenstimmen und mit 100 Prozent der Stimmen 
gewählt. Neuer 1. Vorstand ist Stephan Köster, 
der in seiner Vorstellung auf seine über 30-jährige 
Vereinszugehörigkeit verwies und seiner Familie 
sowie Armin Nußbaumer für die Unterstützung 
dankte. Zu stellvertretenden Vorständen wurden 
Franz Schwarz und Daniel Antulic gewählt. Kassier 
bleibt Gilbert Farkas, Schriftführer Daniel Kinateder. 
Die Kassenprüfung übernehmen Günther Theimert 

und Johann Rottenaicher. Als Abteilungsleiter 
wurden Christian Hieringer (Fußball), Josef Schaller 
(Hufeisenwerfen und Eisstocksport), Christian 
Schmidmaier (Bogensport) und Patrick Maier (Dart) 
bestätigt.

Für das kommende Jahr stehen die Fertigstellung 
des Anbaus sowie bereits festgelegte Termine auf 
dem Programm: das Hunterrace der Bogensport-
Abteilung am 9. Mai 2026 und der FSC Cup am 4. 
Juli 2026.

Den emotionalen Höhepunkt des Abends bildete die 
Verabschiedung des ehemaligen Präsidenten Armin 

Nußbaumer. Mit Standing Ovations dankten ihm die 
Mitglieder für sein jahrzehntelanges Engagement. 
Als Abschiedsgeschenke erhielt er eine Einladung zu 
seiner eigenen Abschiedsfeier, Blumen für seine Frau 
Sabina und – mit einem Augenzwinkern – einen 
Pappaufsteller von sich selbst, da er sich immer eine 
Statue gewünscht hatte.

Die Versammlung endete in geselliger Runde und 
machte deutlich: Der FSC Hart ist gut aufgestellt und 
blickt mit viel Zusammenhalt und Zuversicht in die 
Zukunft.

von links nach rechts:
Maik Krieger (Erster Bürgermeister), Josef Schaller (Abteilungsleiter „Hufeisenwerfen und Eisstocksport“), Daniel 
Kinateder (Schriftführer), Gilbert Farkas (Kassier), Christian Schmidmaier (Abteilungsleiter „Bogensport“), Stephan 
Köster (1. Vorstand), Armin Nußbaumer (ehem. 1. Vorstand), den „Aufsteller unseres ehemaligen Präsidenten“, Franz 
Schwarz (Stv. Vorstand), Daniel Antulic (Stv. Vorstand) sowie Patrick Maier (Abteilungsleiter „Dart“). Nicht auf dem Foto 
ist Christian Hieringer (Abteilungsleiter „Fußball“). Das Bild wurde von einem Mitglied des FSC Hart aufgenommen.
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Groß war die Freude beim neu gegründeten 
Mädchenteam, als sie an ihrer Weihnachtsfeier neue 
Shirts vom Förderverein durch unsere Jugendleiterin 
Steffi Friedrich überreicht bekamen.

Großen Dank sprach sie den 
Trainern Andi Koch und 
Vanessa Huber aus, die mit 
sehr viel Engagement und 
Ehrgeiz das Mädchenteam 
trainieren. Erfolgreich waren 
sie auch gleich bei ihrem ersten 
Hallenturnier in Burghausen, 
in der gleich mal unsere 
Samira Ramke als beste Torfrau 
ausgezeichnet wurde.

Weihnachtsgeschenke vom Fußballförderverein für die Jugendteams

Zusätzlich bekamen alle 
Jugendteams Getränke-
halter von Drazen Cindric 
und Alexander Gaßner 
überreicht. Die von 
F-Jugendtrainer Andi Baisl 
organisierten Trinkflaschen 
mit Initialen passen perfekt 
in den Träger und macht die 
Organisation insgesamt um 
vieles leichter.

Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ein Stück Sicherheit.

BayVerKam_H-Suttner_Inserat-DinA5-Quer-Wohngebäudeversicherung.indd   1BayVerKam_H-Suttner_Inserat-DinA5-Quer-Wohngebäudeversicherung.indd   1 22.08.25   13:3022.08.25   13:30 G
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Jahreshauptversammlung mit Jahresrückblick, 
Siegerehrung und Neuwahlen

Ein großes Interesse am Vereinsgeschehen spiegelte 
sich bei der Jahreshauptversammlung des RSV 
Garching wider, die Ende Januar im Wirtsepperl-
Gasthof stattfand. Dass die Mitglieder mit ihrer 
Vorstandschaft zufrieden sind, zeichnete sich 
vor allem bei den Neuwahlen ab, deren Ergebnis 
das bisherige Vorstandsgremium einstimmig in 
den verschiedenen Ämtern bestätigte. Es kam zu 
folgenden einstimmigen Wahlergebnissen: Erster 
Vorstand Xaver Diener, zweiter Vorstand Julia Thaler, 
Kassier Silvia Göbl, Schriftführer Thomas Stehböck, 
Kassenprüfer Franz Westner, Simone Schönauer und 
Franz Obereisenbuchner, Jugendwart Ben Hoffmann.

Xaver Diener führt weiterhin den RSV Garching an

Auch bei den Abteilungsleitern ergaben die 
Neuwahlen keine Änderungen gegenüber den 
bisherigen Besetzungen: Hobby- und Tourensport 
Thomas Stehböck,  MTB Stefan Wacker,  Frauen-
gruppe Rennrad Simone Schönauer und Triathlon 
Ronny Orthuber. Nicht mehr besetzt wurden die 
Sparten „Rennsport“ und „Gravity“.

Erster Vorstand Xaver Diener sprach in seinem 
Rückblick auf das vergangene Vereinsjahr zwar 
von schlechten Wetterbedingungen, betonte 
jedoch, dass die verschiedenen Abteilungen 
trotz mancher Wetterkapriolen ihre Programme 
weitgehend abwickeln konnten. Besonderes 
Augenmerk richtete er auf das Pölzcup-Finale, 
das wie auch in den Vorjahren der RSV Garching 
ausgerichtet hatte. Er dankte dem TuS Alztal für 
die gute Zusammenarbeit und Bürgermeister Maik 
Krieger, der dieser Versammlung beiwohnte, für die 
Bereitstellung der Infrastruktur. Nach einer Talfahrt 
der Mitgliederbewegung infolge der Corona-
Pandemie zeichnete sich im vergangenen Jahr wieder 
ein Anstieg der Mitgliederzahlen auf 193 Personen 
ab, was Xaver Diener nicht zuletzt der guten 
Kinder- und Jugendarbeit des RSV zuschrieb. Ein 
abschließender genereller Dank galt allen, die beim 

RSV ein Amt bekleiden, den Abteilungsleiter und 
Trainern sowie auch allen Sponsoren des Vereins. 
Einen ausführlichen Blick in die Finanzen des 
Vereins gewährte Silvia Göbl, die seit 23 Jahren für 
die Vereinskasse zuständig ist. Detailliert berichtete 
sie über das Einnahmen- und Ausgabenvolumen 
sowie über Aufwendungen für den Sportbetrieb. 
Kassenprüfer Franz Westner bezeichnete die 
Kassenführung als perfekt und vorbildlich, worauf 
Richard Schöttner die Entlastung der Vorstandschaft 
vorschlug, die einstimmig erfolgte. 

Schriftführer Thomas Stehböck leitete die Rückblicke 
der einzelnen Abteilungen ein. Er selbst berichtete 
über den „Hobby- und Tourensport“. Zur bisherigen 
Abteilung Rennsport sowie MTB  äußerte sich 
Vorstand Xaver Diener. Jugendwart Ben Hoffmann 
hatte 2025 eine große Palette an Aktivitäten und 
Veranstaltungen für den Vereinsnachwuchs und die 
Vereinsjugend zu bieten. Für die „Frauengruppe 
Rennrad“ ergriff Abteilungsleiterin Simone 
Schönauer das Wort. Ronny Orthuber als 
Abteilungsleiter „Triathlon“ informierte über gute 
Platzierungen seiner kleinen, aber sehr aktiven 
Gruppe.

Die Gewinner der RSV-Kinder- und Jugend-
vereinsmeisterschaften (vorne v.li.n.re) Philipp Pfisterer, 
Xaver Unter, Ludwig Lanzl,Lena Orthuber und Joseph 
Dubois (hinten Mitte) wurden von zweitem Vorstand Julia 
Thaler und Jugendwart Ben Hoffmann ausgezeichnet.

In der diesjährigen Jahreshauptversammlung des 
Radsportvereins (RSV) Garching wurden nicht nur 
Rückblicke und Siegerehrungen vorgenommen, es 
kamen auch langjährige Mitglieder des inzwischen 
seit 105 Jahren bestehenden Garchinger Radsport-
Vereins zu Ehren. Vorstand Xaver Diener (li.) konnte 
folgenden Vereinsmitgliedern für ihre mehrjährigen 
Mitgliedschaften danken: für 15 Jahre Simone 
Schönauer (3.v.re.) und Franz Westner (2.v.re.), 

RSV ehrte langjährige Mitglieder

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung wurden 
auch die Sieger der letztjährigen Kinder- und 
Jugendvereinsmeisterschaften ausgezeichnet. Bei 
den Kids hatten sich Ludwig Lanzl als Erster, Xaver 
Unger als Zweiter und Philipp Pfisterer als Dritter 
profiliert. Bei der Jugend fuhr Joseph Dubois an die 
Spitze vor Lena Orthuber und Samuel Schmidt.

Robert Bernhard machte seine Idee öffentlich, 
heuer im August eine gemeinsame Radtour zum 
Zwiebelfest in die Partnerstadt Laa an der Thaya 
zu unternehmen. Eine genauere Planung würde 

bei ausreichendem Interesse angegangen. Hier 
hakte auch Bürgermeister Maik Krieger bei seinem 
Grußwort ein. Er informierte, dass das Zwiebelfest 
das größte Fest Niederösterreichs sei und schilderte 
die Region um Laa zugleich als sehr interessant für 
Radfahrer. Der wiedergewählten Vorstandschaft und 
den Abteilungsleitern sprach er seine Glückwünsche 
und auch seinen Dank für ihr Engagement aus. 

Text und Fotos: Rosmarie Anwander

sowie für 25 Jahre Julia Thaler (2.v.li.) und Alfred 
Hoffmann (3.v.li.). Den Vereinsjubilaren gratulierte 
auch Bürgermeister Maik Krieger (re.). 

Text und Foto: Rosmarie Anwander
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Am 9. April 2026, Beginn 14.00 Uhr veranstaltet 
der Heimatbund wieder ein Zeitzeugentreffen 
im Gasthof Wirtssepperl. Die Moderation der 
beliebten Veranstaltung übernimmt wieder 
Kreisheimatpflegerin Renate Heinrich. Ehemalige 
und jetzige Bewohner dieser Siedlungen sind 
herzlichst eingeladen, aus ihren Erinnerungen 
zu erzählen. Wer noch Bilder in seinem 
Familienalbum oder sonstwo findet, sollte diese 
unbedingt mitbringen. Der Heimatbund plant 
mit den Erzählungen eine Fortsetzung seiner 
Puplikationsreihe „GELEBTE GESCHICHTE – 
ZEITZEUGENBERICHTE AUS GARCHING A. D. 
ALZ“.

Zeitzeugentreffen: „Heimstätten, Neue Heimat, Batschka-Siedlung“

Die Garchinger Heimstättensiedlung an der 
Turnstraße und am Hütweg entstand 1936/37.

Eigenheim der Heimstättensiedlung: Neusiedlung 
250, jetzt Turnstraße 32. Der Anbau am Haus diente 
als Holzlege und Toilette.

Bezogen wurde die Siedlung am Samstag, 30. Oktober 
1937 nach 4 1/2 monatiger Bauzeit.

Neue Heimat
Bau der Neuen Heimat:
Neubau von 48 Wohnungen
Bauträger: Gemeinnützige Siedlungs- u. Wohnbau-
Genossenschaft "Neue Heimat Alztal e. Gen. m. b. 
H." Sitz Trostberg, Baugruppe Hart/Alz
Entwurf u. Oberleitung: Architekt Karl Raab
Neuötting
Bauausführung: Bauunternehmern Erhard Huber
Hart/Alz /Josef Ziegelgänsberger
Johann Hofer
Genehmigt durch Baubescheid v. 16. Juni 1953

Batschka-Siedlung der Donauschwaben
Innerhalb von 5 Jahren entstanden in vorbildlichem 
Gemeinschaftssinn 30 Häuser.

Betonsteine wurden in Handarbeit
gefertig (Steinstr. 10)

1950: Jahnstraße 7 war der erste Bau
der Siedlung

Beim Kelleraushub zu
unserem Heim

Der Band 45 der Jahresfolge 2025 des OETTINGER 
LAND ist da und wieder gibt es Beiträge, welche 
sich mit Garchinger Themen befassen. Da ist 
zum einen der Aufsatz von Arthur G. Pauli mit 
dem Titel „Josefitag 1945: Wie durch Zufall und 
Irrtum 116 Bomben auf Garching fielen.“  Drei 
Bombengeschwader, begleitet von einem Schwarm 
von Jagdflugzeugen des Typs Mustang und Lightning 
starteten am 19. März 1945 von der Flugbasis Foggia/
Süditalien mit dem Angriffsziel Mühldorf. Pauli 
kann dank fundierter Quellenforschung erklären, 
wie es letztlich zum Bombenabwurf über Garching 
gekommen ist. Illustriert wird der Beitrag mit Fotos 
aus dem Archiv des Garchinger Heimatbunds.

 OETTINGER LAND Band 45

Der Beitrag von Helmut Meisl mit dem Titel „Vater 
war im Krieg“ befasst sich mit den Kriegserlebnissen 
seines Vaters Ludwig Meisl, Jahrgang 1917. Dieser 
erlebte bereits vom 1. November 1938 bis 1. April 
1939 beim Reichsarbeitsdienst paramilitärischen 
Drill, bevor er dann bei Kriegsbeginn im September 
1939 zur Grundausbildung eingezogen wurde. Im 
Juni 1940 wurde er an die Front nach Frankreich an 
die Maginotlinie abkommandiert und war bei deren 
Eroberung an vorderster Linie dabei. 

Im Juni 1941 wurde seine Einheit nach Polen verlegt 
und war dann vom ersten Tag an am 22. Juni 1941 
beim Überfall auf die Sowjetunion dabei. Am 23. 
Dez. 1941 erlitt er seine erste Verwundung, ungefähr 
35 Kilometer südöstlich von Moskau. Zwei weitere 
Verwundungen im Laufe des Krieges sollten noch 
folgen, bevor er am 17. April in amerikanische 
Gefangenschaft geriet. In den berüchtigten 
Rheinwiesenlagern bei Bad Kreuznach überlebte 
er die Gefangenschaft und es gelang ihm, mit zwei 
Kameraden die Flucht. Bei seiner Ankunft daheim 
war er so abgemagert, dass ihn die eigene Mutter 
zunächst nicht erkannte.

Helmut Meisl konnte bei seinem Beitrag auf 
Tonbandaufzeichnungen mit Gesprächen, die er mit 
seinem Vater geführt hat, zurückgreifen. Weitere 
wichtige Quellen waren Taschenkalender mit 
handschriftlichen Eintragungen des Vaters sowie eine 
Publikation mit dem Titel „Das Grenadier-Regiment 
339 im Kriege 1939 – 1945 und seine Einsatzweg.“ 
Daneben gab es zahlreiche Fotos, die Ludwig Meisl 
aus dem Krieg mitgebracht hat und jetzt ebenfalls im 
Archiv des Heimatbunds verwahrt werden. Etliche 
davon veranschaulichen den Aufsatz.  

Neben vielen anderen Beiträgen aus der Region dürfte 
insbesondere der Aufsatz von Peter Wochesländer 
mit dem Titel „Die Entstehung des bayerischen 
Rautenwappens“, das auch die Schlosskirche in Wald 
a.d.Alz schmückt, für heimatkundlich intessierte 
Garchinger höchst lesenswert sein. In der Zusam-

menfassung stellt 
er die diskussions-
würdige These auf, 
dass Klöster mit 
dem Rautenwappen 
stets an Orten  
vorkommen, die an 
einem Fluss liegen. 
Zum Fischfang 
wurden Netze 
verwendet, daher ist 
es naheliegend, wenn 
dies mehrfach in den 
Wappen  abgebildet 
wurde. 

Gez. Helmut Meisl
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Am 27. September 2025 fand ein besonderes 
Linedance-Ereignis statt: Insgesamt 29 
Tänzerinner und Tänzer traten zur Abnahme des 
Tanzsportabzeichens im Linedance in den Kategorien 
Bronze und Silber an. Neben 16 Tänzerinnen und 
Tänzern der AlztalLiners stellten sich Linedancer der 
Crazy Boots aus Feichten, der Black Wolf Stompers 
aus Passau und des TSC Blau Gold Bad Reichenhall 
der Abzeichenprüfung.

 AlztalLiners des TSV Wald legen erfolgreich das
Tanzsportabzeichen im Linedance ab

Alle Teilnehmer konnten die Prüfung erfolgreich 
ablegen und so sind nun 12 Linedancer stolze Inhaber 
des Bronzeabzeichens und 19 dürfen sich ab sofort 
das silberne Abzeichen anstecken.

Für das leibliche Wohl wurde bestens vom Team des 
Gasthaus zum Bräu gesorgt.

Diese besondere Sportveranstaltung wurde von Rico 
Zehe, dem Trainer der AlztalLiners, als Abnahmeleiter 
geplant, organisiert und durchgeführt.

Für die Bronzeprüfung mussten die folgenden drei 
Choreografien getanzt werden:

- A Bar Song
- Gold
- The Last Shanty

Für die Silberprüfung musste noch eine Schippe 
drauf gelegt werden und die folgenden vier Tänze 
gezeigt werden:

- Calum’s Rise
- Hold Me Now
- Give Me Your Tempo
- Thank God For The Radio

Die Prüfung wurde von Dipl. Tanzlehrerin Astrid 
Kaeswurm, ihrerseits erfolgreiche Linedance-
Choreografin und Präsidentin des TSC Bad 
Reichenhall, abgenommen. Dabei achtete sie auf 
eine präzise Ausführung der Schritte, Taktgefühl 
und ganz besonders auf das Lächeln der Teilnehmer, 
die vor allem zeigen sollten, wie viel Spaß sie am 
Linedance haben.

Im Anschluss an die höchst erfolgreiche 
Abzeichenprüfung wurde der Tag gebührend mit 
einem Linedance-Übungsabend unter der Regie 
von DJ Rico Zehe abgerundet. Dabei konnten die 
Prüfungsteilnehmer ausgelassen ihren Erfolg feiern. 
Im Laufe dieses abschließenden Übungsabends 
fanden zudem noch zwei Workshops von Astrid 
Kaeswurm statt, im Zuge derer die Linedancer neue 
Choreos lernen konnten.

Nun ist bei Bronze und Silber allerdings nicht 
Schluss: Am 25. April 2026 findet die nächste 
Tanzsportabzeichenabnahme von und mit Rico Zehe 
und Astrid Kaeswurm statt. Dabei werden Abzeichen 
in Bronze, Silber und Gold abgenommen. Wer 
Interesse an einer Teilnahme hat oder generell die 
Welt des Linedance kennenlernen möchte, kann sich 
sehr gerne an den TSV Wald an der Alz oder gleich 
direkt an Rico Zehe wenden (+49 1511 5636722, 
zehe-rico@t-online.de). Neue Gesichter sind bei den 
AlztalLiners jederzeit herzlich willkommen!

Die Alztalliners vom TSV Wald feiern ausgelassene 
Faschingsparty mit Freunden

Am 31. Januar 2026 verwandelte sich der Saal 
vom Bräu in Wald in ein buntes Narrennest. Unter 
dem Motto „Linedance meets Fasching“ luden 
die Alztalliners Freunde und Tanzbegeisterte 
zu einer ganz besonderen Feier ein. Anstatt nur 
Country-Musik gab es einen Mix aus Schlagerhits, 
Chartstürmern und klassischem Line Dance.

Vom Sheriff bis Pirat - Kreative Kostüme auf dem 
Tanzparket

 Line Dance Fasching - Cowboyhüte, Narrenkappen
und Luftschlangen

Schon beim Betreten des Saales war klar: Das 
wird keine normale Tanzstunde. Ein Großteil der 
Tänzerinnen und Tänzer hatten die klassischen 
Western-Outfits gegen kreative Kostüme getauscht. 
So tanzten Piraten, Clowns und Superhelden 
synchron zu den Choreographien. Auch wenn das 
ein oder andere Kostüm etwas hinderlich war hielt 
die gute Laune alle Tänzer in Schwung.

Die Stimmung war fantastisch, als unser DJ Rico 
die Tanzfläche mit einer Mischung aus Country 
und Partyhits eröffnete. Der Höhepunkt war 
ein gemeinsamer Piratentanz, der hinterher mit 
Faschingskrapfen belohnt wurde.

Für das leibliche Wohl sorgte das Team vom Bräu. 
Es war ein rundherum gelungener Abend. Bis spät 
in die Nacht wurde ausgelassen getanzt und zeigte 
erneut, dass Line Dance nicht nur fit hält, sondern 
auch verbindet.

Das gemeinsame Ziel, Spaß zu haben und den 
Fasching gebührend zu feiern, wurde mehr als 
erreicht. Die Alztalliners bedanken sich bei allen 
Gästen, Freunden und Tanzpartnern für diesen 
wunderbaren, närrischen Abend. Wir freuen uns 
schon auf die nächste Party - bis zum nächsten Mal: 
Keep on dancing!
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Am 15. November fand in München der 
Herbstlehrgang des Taekwondo-Verbandes statt, an 
dem über 200 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus 
ganz Bayern und darüber hinaus antraten. Der TSV 
Wald war mit sieben engagierten Sportlerinnen und 
Sportlern vertreten.

Der ganztägige Lehrgang bot ein vielseitiges 
Trainingsprogramm unter der Leitung mehrerer 
hochrangiger Großmeister aus verschiedenen 
Schulen. 

Besonders hervorzuheben waren die koreanischen 
Gastmeister, die eigens für diesen Anlass aus 
Korea angereist waren. Sie gaben ihr umfassendes 
Wissen und ihre  jahrzehntelange  Erfahrung 
an die Teilnehmer weiter. In verschiedenen 
Trainingseinheiten wurden Kicktechniken, Selbst-
verteidigung und Wettkampftraining intensiv geübt. 

Zum Abschluss des ereignisreichen Tages kamen 
alle Teilnehmenden beim gemeinsamen Abendessen 

Erfolgreicher Taekwondo-Herbstlehrgang und Dan-Prüfung 
für den TSV Wald a.d.Alz

zusammen, wo in geselliger Runde Erfahrungen 
ausgetauscht und neue Kontakte geknüpft wurden.

Nur wenige Wochen später, am 13. Dezember, stand 
für vier Sportlerinnen und Sportler des TSV Wald 
die Dan-Prüfung an – der Höhepunkt eines jeden 
Taekwondo-Jahres. 

Insgesamt stellten sich rund 50 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer der anspruchsvollen Prüfung, 
bei der Disziplinen wie Formenlauf (Poomsae), 
Selbstverteidigung, Wettkampf und Bruchtest auf 
dem Programm standen.

Die Prüfer zeigten sich beeindruckt vom hohen 
Niveau und der hervorragenden Vorbereitung aller 
Prüflinge. 

Der Tag fand seinen feierlichen Ausklang bei einem 
gemeinsamen Abendessen in einem koreanischen 
Restaurant, wo die erfolgreichen Prüfungen 
gebührend gefeiert wurden.
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Sehr geehrte Damen und 
Herren,

der Schutz von Kindern 
und schutzbedürftigen 
Menschen geht uns alle an. 
Gewalt und Missbrauch 
dürfen in unserer 
Gesellschaft keinen Platz 
haben. Umso wichtiger ist 
es, frühzeitig hinzusehen, 
aufzuklären und Kin-der 
wie Jugendliche zu stärken. 
Die jährliche Präventionswoche in unserer Gemeinde 
leistet hierzu seit vielen Jahren einen wertvollen und 
unverzichtbaren Beitrag.

Ein besonderer Bestandteil der diesjährigen 
Präventionswoche ist das Theaterstück „Respekt 
für Dich“ des Präventionstheaters Zartbitter, das 
für die Jahrgangsstufen 5 bis 8 aufgeführt wird. 
Auf altersgerechte und eindrucksvolle Weise 
vermittelt das Stück zentrale Themen wie Selbstwert, 
Grenzachtung und Zivilcourage und gibt jungen 
Menschen wichtige Impulse, um sich selbst und 
andere zu schützen.

Dass diese Präventionswoche Jahr für Jahr 
stattfinden kann, ist keine Selbstverständlichkeit. Sie 

Sechste Garchinger Präventionswoche 
vom 15. bis 22. Mai 2026

" Kinder vor sexualisierter Gewalt schützen"
wird durch Spenden finanziert und lebt vom großen 
ehrenamtlichen Engagement des Arbeitskreises 
Prävention sowie aller beteiligten Einrichtungen, 
Schulen und Unterstützerinnen und Unterstützer. 
Für diesen Einsatz danke ich allen Beteiligten sehr 
herzlich. Ihr Engagement ist ein starkes Zeichen 
für Verantwortung und Zusammenhalt in unserer 
Gemeinde.

Gleichzeitig möchte ich Sie herzlich bitten, die 
Präventionsarbeit nach Ihren Möglichkeiten 
finanziell zu unterstützen. Jeder Beitrag hilft, diese 
wichtige Arbeit auch künftig fortzuführen und 
Kindern sowie schutzbedürftigen Menschen eine 
starke Stimme zu geben.

Der Arbeitskreis Prävention lädt zur Mitwirkung, 
Beteiligung und Besuch der Veranstaltungen ein. 
Jeder, ob Einzelperson, Vereine oder Einrichtung, 
ist im Arbeitskreis Prävention herzlich willkommen! 
Und natürlich wünschen wir uns alle, viele Besucher!

Ich danke allen Organisatorinnen und Organisatoren 
für ihren Einsatz und wünsche der diesjährigen 
Präventionswoche einen erfolgreichen Verlauf.

Mit freundlichen Grüßen

Maik Krieger
Erster Bürgermeister

Grußworte des Schirmherrn Erster Bürgermeister 
Maik Krieger

Sa 16.5. „Rock'n Roll for your soul“
Konzert für Kinder von 10 bis 14 Jahren (in
Begleitung eines Erziehungsberechtigten)

mit Band TheKobraKiss mit Gregor Fabry

Uhrzeit: 18:00 bis 19:30 Uhr
Ort: Alte Turnhalle, Turnstraße, Garching a.d.Alz
Veranstalter: KJR AÖ und Garchinger Arbeitskreis
Prävention
Eintritt frei! 
Spenden willkommen!

Sechste Garchinger Präventionswoche - Programm
Di 5. bis Sa 23.5: Büchertisch
zum Thema „Prävention sexualisierter Gewalt“
in der Gemeindebücherei zur Ansicht und 
Reservierung

Ausleihe von Sa 16.05.26 bis Sa 
23.05.26
Veranstalter: Manuela Farkas, 
Gemeindebücherei

Mo und Di 18. und 19.5.:
Präventionstheater „Respekt 
für dich!“
für Mittelschulen aus Garching 

a.d.Alz und Um-gebung sowie Herzog-Ludwig-
Realschule AÖ
Zeit: pro Vormittag zwei Aufführungen
Ort: Alte Turnhalle, in der Turnstraße in
Garching bzw. in der Aula der Herzog-Ludwig-
Realschule AÖ
Teilnahme erfolgt über die jeweilige Schule

Di 19.5.: Vorlesestündchen
Thema: „Finnis Geheimnis“ von Caroline Link
Uhrzeit: 15.30 Uhr
Dauer ca. 30 Minuten
Ort: Gemeindebücherei Garching a.d.Alz
Veranstalter: Manuela Farkas, Gemeindebücherei
Eintritt frei!
Zum Buch: Finni, der kleine Fuchs, liebt es, im 
Waldkindergarten zu spielen. Aber noch lieber mag 
er es, wenn er zusammen mit Onkel Wolfgang, dem 
Freund seiner Eltern, das Baumhaus hinter dem 
Fuchsbau bauen kann. Onkel Wolfgang ist richtig 
lustig und Finni darf bei allem mithelfen - das macht 
Spaß! Aber heute ist alles anders: Wolfgang verhält 
sich plötzlich so seltsam. Er schleicht um Finni 
herum und will ihn immerzu anfassen…Der Inhalt 
des Buches ist geeignet für Kinder ab ca. 4 Jahre.

Di 19.5. bis Fr 22.5.: Mobiles Büro
"Weg-Weiser, Bottrop“
Uhrzeit: 10 bis 14 Uhr
Ort: Vorplatz der Gemeindebücherei
Veranstalter: Selbsthilfegruppe „Weg-Weiser, 
Bottrop“,  Markus Elstner

Mi 20.5. Dichterlesung
mit Rosemarie Gebhardt aus Nürnberg mit 
musikalischer Umrahmung und anschließendem 
Gespräch
Titel: "My Way - ins Leben finden nach dem 
Missbrauch“
Uhrzeit: 19:00 Uhr
Ort: Bildungsakade-
mie Emmerl in Wald
Veranstalter: Gar-
chinger Frauen
Eintritt frei!
Zur Person: in den 

90er Jahren Gründungsmitglied der Schwandorfer 
Sonntagsdichter, Mitglied bei den „Nürnberger 
Wortkünstlern“, verarbeitet traumatische Erlebnisse 
in Gedichten und kleinen Geschichten

Do 21.5. Filmvorführung
„Gefangen im Schweigen - vom Trauma zur Sucht“
mit anschließendem Podiumsgespräch
Uhrzeit: 19:00 Uhr
Ort: Alte Turnhalle, Turnstraße, Garching a.d.Alz
Veranstalter: 
Initiative Sauerteig
Eintritt frei!
Zum Film
Dieser Film, produziert von 
Eckiger Tisch e.V. unter der 
Regie von Leona Goldstein, 
thematisiert Inhalte zu sexualisierter Gewalt, 
Essstörungen & Suchterkrankungen, die belastend 
sein können.

Schirmherr: Erster Bürgermeister Maik Krieger
Veranstalter: Garchinger Arbeitskreis Prävention
https://www.garching-alz.de/arbeitskreis-praevention, 
Ansprechpartner: Rosi Mittermeier

Wenn Sie sich am Arbeitskreis Prävention beteiligen
wollen oder eine Veranstaltung zur Prävention 
sexualisierter Gewalt durchführen, über die Sie 
auf der Homepage der Gemeinde Garching a.d.Alz 
informieren wollen, schreiben Sie an:
ak.praevention@t-online.de!
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Zwar keine ersten Plätze, aber beständig gute 
Ergebnisse konnte die KSK Garching-Hart bei den 
Landkreismeisterschaften im Kleinkaliberschießen 
und im Bürgerschießen holen. Mit einem 
hervorragenden 60-Teiler erreichte die Garchinger 
KSK, die mit 16 Schützen vertreten war, beim 
Bürgerschießen im Wirtsepperl-Gasthof den guten 4. 
Platz. Die vier besten Schützen Toni Sextl (5-Teiler), 
der auch einen Pokal errang, Josef Pölz, Fred Reger 
und Franz Simmelbauer kamen dabei in die Wertung. 
Mit diesem Erfolg zeigte sich die KSK mehr als 
zufrieden, zumal der Verein in den vergangenen 20 
Jahren mit seinem Ergebnis immer im letzten Viertel 
der Teilnehmer rangierte.

Bei den Kreismeisterschaften im KK-Schießen, 
die am Schießstand der Walder Feuerschützen 
ausgetragen wurden, schafften es die Garchinger 
ebenfalls auf einen 4. Platz, punktgleich mit den 
Drittplatzierten: 1. Leonberg mit 278 Ringen, 2. 
Halsbach mit 274 Ringen, 3. Feichten mit 272 Ringen 
punktegleich mit Garching, 5. Wald/Alz mit 268 
Ringen. In der Altersklasse konnte sich dabei Peter 
Wolfmeier mit 93 Ringen und nur einem Ring 
Abstand vor der Bestleistung einen hervorragenden 
2. Platz sichern. Garching stellte neben Tyrlaching bei 
dem Kreiswettbewerb mit 13 Schützen die stärkste 
Abordnung. 

Die KSK Garching-Hart hat gut gezielt im letzten Jahr

„Keine spektakulären Ereignisse“ hatte der Vorstand 
der Krieger- und Soldatenkameradschaft Hans-
Jürgen Knob bei der im Januar stattgefundenen 
Jahreshauptversammlung mit Blick auf das 
abgelaufene Vereinsjahr zu vermelden. Den 
sechs im vergangenen Vereinsjahr verstorbenen 
Mitgliedern galt ein gemeinsames Gedenken, 
musikalisch unterlegt von Anton Bernhard auf dem 
Harmonium. Hans-Jürgen Knob sprach eingangs 
seines Berichtes von einem „normalen“ Jahr ohne 
spektakuläre Ereignisse. In seinem Beitrag erwähnte 
er die persönliche Betreuung von Mitgliedern 
wie diverse Geburtstagsbesuche, aber ebenso den 
Abschied von verstorbenen Mitgliedern durch 
die letzte Ehrerweisung am Grab. Kurz umriss er 
auch die verschiedenen Veranstaltungen, die von 
der hiesigen KSK durchgeführt wurden oder an 
denen auf Kreisebene oder auswärts teilgenommen 
wurde. Zu den diversen Veranstaltungen wartete 

KSK Garching hielt Rückschau

zweiter Vorstand Hans Wastlhuber mit detaillierten 
Schilderungen auf (siehe gesonderer Bericht). Als 
großen Erfolg trotz Wetterkapriolen bezeichnete 
Hans Wastlhuber das letztjährige Sommerfest 
mit dem beliebten „Murmelmania-Wettbewerb“. 
Des Den Opfern der beiden Weltkriege wurde am 
Volkstrauertag in Garching und in Hart jeweils am 
Kriegerdenkmal gedacht.

Über die finanzielle Lage des Vereins berichtete in 
der Folge Kassier Franz Simmelbauer. Er machte 
deutlich, dass die Vereinsfinanzen infolge fehlenden 
Mitgliederzuwachses und ständig steigender 
Ausgaben durch Teuerungen nicht zum Bestem 
stünden. Um eine ausgeglichene Kasse gewährleisten 
zu können, musste eine Entnahme aus den Rücklagen 
erfolgen, wie er betonte. Kassenprüfer Siegfried 
Seifert gab eine kurze Rückschau auf die kürzlich 
erfolgte Überprüfung der Kasse und bestätigte 

Am Veteranentag (15. Juni), an dem 300 Gäste 
teilnahmen, wurden die erfolgreichen Teilnehmer 
bei einer Siegerehrung in Tyrlaching geehrt. Alle 
Anwesenden waren voll des Lobes für die umsichtige 
Ausrichtung durch die KSK Tyrlaching. Beste 
Leistungen bei den Garchingern hatten neben 
Peter Wolfmeier Fred Reger (90 Ringe) und Didi 
Kreilinger (89 Ringe) erreicht. Bei der Siegerehrung 
ging neben der Auszeichnung der Platzierungen für 
die stärkste Mannschaft auch ein 20-Liter-Bierfass 
an die KSK Garching, das natürlich zu gegebener 
Gelegenheit auch „aufgemacht“ wurde. Die Familie 
Schwarzmann stellte für diese Feier ihr Hofgelände 
zur Verfügung. Die Feier ging nicht nur mit einer 
deftigen Brotzeit und dem süffigen Fassbier einher, 
die KSKler erwiesen sich auch als stimmkräftige 
Sänger. „So hama scho lang nimmer gsunga“ lautete 
der Kommentar der Teilnehmer. Der „20-Liter-
Banzen“ ging zu schnell zur Neige, so dass Vorstand 
Hans-Jürgen Knob noch seine privaten Vorräte 
plündern musste. Für die nächste Kreismeisterschaft 
2026 hat sich die KSK jedenfalls vorgenommen, die 
Meistbeteiligung zu erzielen und sich damit 30-Liter-
Fass zu sichern.Berichterstatter: Rosmarie Anwander

eine korrekte Führung durch Franz Simmelbauer. 
Bürgermeister Maik Krieger schlug in der Folge die 
Entlastung der Vorstandschaft vor, die einstimmig 
erfolgte.

Wie Vorstand Hans-Jürgen Knob ausführte, 
wurde der Jahresbeitrag zuletzt vor 24 Jahren 
bei der Umstellung von der Mark auf den Euro 
leicht angehoben. Im Zuge des durchaus von 
Verständnis geprägten Meinungsaustausches zur 
Beitragserhöhung kam aus den Mitgliederreihen 
der Vorschlag, den Betrag zu runden und mit 
20 Euro festzuschreiben. Damit zeigten sich 
die versammelten Mitglieder ausnahmslos 
einverstanden und bewiesen bei der nachfolgenden 
Abstimmung echten Zusammenhalt, wie Vorstand 
Knob die sachliche Abhandlung dieses Themas und 
die einmütige Zustimmung zur Beitragserhöhung 
wertete. Im Rahmen der kurzen Aussprache wurde 
auch der Kostenfaktor bei den Beerdigungen von 
Mitgliedern behandelt, da diese Aufwendungen wie 
Blumenschalen, Musik, Fahnenträger usw. einen 
wesentlichen Teil der jährlichen Ausgaben betragen. 
Wie Hans-Jürgen Knob dazu äußerst, sei in den 
Vereinsstatuten ein gewisses Abschiedszeremoniell 
für verstorbene Mitglied festgeschrieben. „Die 
Musikbegleitung durch die KSK ist Tradition und 
soll auch erhalten bleiben“ fügte er hinzu.

Bürgermeister Maik Krieger richtete einen großen 
Dank namentlich an Hans-Jürgen Knob und Hans 
Wastlhuber für ihr stetiges Bemühen, das KSK-

Vereinsleben lebendig zu halten. Krieger sicherte zu 
trotz finanzieller Anspannung den Verein weiterhin 
mit einem Zuschuss zu unterstützen. 

Zum Thema der Vereinsausgaben für Beerdigungen 
fügte er hinzu, dass die neuen Bestattungsformen 
im Gemeindefriedhofohnehin keine Blumenschalen 
mehr vorsehen.

Pfarrer Hans Speckbacher zollte der KSK seine 
Anerkennung und seinen Dank für die Wahrung 
der Tradition des Erinnerns und für ihr Mitwirken 
an verschiedenen Fest- und Mahntagen wie dem 
Volkstrauertag und bei kirchlichen Anlässen. 

Zum Ende der Versammlung verwies Vorstand Hans-
Jürgen Knob auf die langjährige Vereinszugehörigkeit 
von mehreren Mitgliedern: 25 Jahre Stefan Maier, 40 
Jahre Erwin Burger, Herbert Recht, Alfred Recht, 
Karl Wollner und Anton Kowatsch, Eine besondere 
Ehre wurde abschließend Josef Huber zuteil. Seit 
50 Jahren übt der „Huber Sepp“ die Aufgabe des 
Kanoniers aus und erhielt dafür einen großen 
Dank der Vorstandschaft. Josef Huber erinnerte an 
seine Anfänge in diesem Amt, das er im September 
1975 von Josef Wallner übernommen hat und in 
Kürze an seinen Vereinskollegen Georg Althammer 
weitergeben wird.

(Text und Foto: Anwander)

Seit 50 Jahren übt Josef Huber (4.v.re.) die Aufgabe des Kanoniers aus und wurde dafür 
bei der Jahreshauptversammlung geehrt. Im Bild (v.li.) zweiter Bürgermeister Klaus 
Kamhuber, KSK-Vorstand Hans-Jürgen Knob, sein Stellvertreter Hans Wastlhuber, 
Kassier Franz Simmelbauer, Bürgermeister Maik Krieger, Kassenprüfer Siegfried Seifert 
und Pfarrer Hans Speckbacher.
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Das Namensfest des heiligen Nikolaus ist für die rund 
60 Nutzer des Garchinger Wohlfahrtsladens in jedem 
Jahr ein besonderer Tag. Denn regelmäßig zum 
Nikolaustag erwartet dort die Einkaufsberechtigten 
ein „Nikolaussäckchen“. Die Vorstandschaft des 
örtlichen AWO-Ortsvereins bereitet in den Tagen vor 
dem Nikolausfest Leinensäckchen mit verschiedenen 
Lebens- und Genussmitteln vor, die bei der 
Lebensmittelabgabe an die Ladennutzer verschenkt 
werden. 

Bescherung im Wohlfahrtsladen

Macht sich für eine gute Sache nützlich: das 
Wohlfahrtsladen-Team.

In diesem Jahr übernahmen für die AWO (v.li.) 
Ursula Obergröbner und Vorstand Christian Mende 
und vom Wohlfahrtsladen Emma Rack sowie die 
stellvertretende Ladenleiterin Ella Schmidt (re.) die 
schöne Aufgabe des Beschenkens. Im Garchinger 
Laden in der Nikolausstraße, der von BRK und AWO 
gemeinsam betrieben wird, kam gerade rechzeitig zur 
Nikolaus-Aktion eine große Lebensmittelspende an, 
mit der unerwartet Rudi Hofschaller aus Emmerting 
die hiesige Einrichtung überrascht hat und für volle 
Regale sorgte.

 Ella Schmidt drückte sich dankbar und lobend über 
alle Spender aus, die mit ihrer Hilfsbereitschaft dazu 
beitragen, dass die gute Versorgung der Berechtigten 
gewährleistet ist. Neben den Lebensmitteln, die 
regelmäßig von verschiedenen Einkaufsmärkten 
bezogen werden können, erhielt der Laden vor kurzem 
auch eine größere Menge Kartoffeln sowie das ganze 
Jahr über frisches Gemüse vom Reichenspurner 
Hof. Auch regionale Vereine unterstützen immer 
wieder den Wohlfahrtsladen, wie zum Beispiel der 
Frauenbund Wald und der FC Kirchweidach und 
sorgen für Freude beim Ladenteam.

Text und Fotos: Rosmarie Anwander Ein voller Erfolg war das Gospelkonzert am 
10. Oktober 2025 in der festlich beleuchteten 
Pfarrkirche Hart a.d.Alz. Organisiert und 
ausgerichtet wurde der musikalische Abend vom 
Gartenbauverein Hart a.d.Alz in Zusammenarbeit 
mit Pfarrer Michael Witti.

Die Kirche war nahezu bis auf den letzten Platz 
besetzt, als der Chor „Gospels and More“ aus 
München mit rund 25 Chormitgliedern ein 
abwechslungsreiches und mitreißendes Programm 
präsentierte. Neben kraftvollen Chorgesängen 
überzeugten auch mehrere Solistinnen mit 
beeindruckenden Stimmen und sorgten für 
besondere musikalische Höhepunkte.

Über eine Stunde lang – rund eine Stunde und 
15 Minuten – erfüllten Gospels, Spirituals sowie 
moderne Arrangements den Kirchenraum und 
schufen eine warme, feierliche Atmosphäre. Die 
Begeisterung der Besucher war deutlich spürbar 
und spiegelte sich im langanhaltenden Applaus 
wider.

Im Anschluss an das Konzert lud der 
Gartenbauverein alle Gäste und Mitwirkenden 

Gospelkonzert begeisterte Besucher in der
Pfarrkirche Hart a.d.Alz 

zu einem gemütlichen Empfang ins Pfarrheim 
ein. Bei Häppchen und Getränken entwickelten 
sich viele gute Gespräche in entspannter und 
sehr angenehmer Stimmung. Diese Begegnungen 
rundeten den gelungenen Abend harmonisch ab.

Aufgrund der durchweg positiven Resonanz 
ist eine Wiederholung des Konzerts bereits für 
Oktober dieses Jahres geplant. Zudem haben die 
Chormitglieder ihre Zusage für ein weiteres Konzert 
im Jahr 2026 gegeben. Der Gartenbauverein Hart 
a.d.Alz freut sich, mit solchen Veranstaltungen 
das kulturelle und gemeinschaftliche Leben in der 
Gemeinde weiter bereichern zu können.

Ein besonderer Dank gilt allen Mitwirkenden, 
Helferinnen und Helfern, dem Chor, Pfarrer Michael 
Witti sowie den zahlreichen Besucherinnen und 
Besuchern. Ebenfalls möchten wir uns herzlich bei 
den Ministranten bedanken, die in der Kirche vor dem 
Konzert die festliche Beleuchtung installiert haben – 
ihr Einsatz trug entscheidend zur stimmungsvollen 
Atmosphäre bei und machte den Abend zu einem 
rundum gelungenen Erlebnis.
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Als größter Sozialverband in Bayern bietet der VdK 
seinen mehr als 850.000 Mitgliedern sozialrechtliche 
Beratung und sozialpolitische Interessenvertretung.

Der Sozialverband VdK versteht sich als Anwalt 
sozial benachteiligter Menschen und kämpft für 
soziale Gerechtigkeit.

Der Ortsverband Garching-Unterneukirchen 
zählt zur starken und aktiven Basis und diese ist 
die erste Anlaufstelle für unsere Mitglieder vor 
Ort: Am 23.01.2026 zählten wir 634 Mitglieder. 
Wir organisieren Kaffeenachmittage zum un-
gezwungenen Austausch, Vorträge, sowie eine 
Jahreshauptversammlung und Adventsfeier.

Rückblick 2025

Unsere traditionelle Adventsfeier fand am Freitag, 
28. November 2025 im Gasthaus Leidmann in 
Unterneukirchen statt. Als Ehrengäste konnten 
wir den 1. Bürgermeister der Gemeinde Garching  
a.d.Alz Maik Krieger, den 1. Bürgermeister der 
Gemeinde Unterneukirchen Jochen Englmeier, die 
Seniorenbeauftragte der Gemeinde Unterneukirchen 
Ulrike Czech und Pfarrer Hermann Schächner aus 
Unterneukirchen, sowie den stellvertretenden VdK-
Kreisvorsitzenden Wolfgang Mikolajetz begrüßen. 
Den besinnlichen Teil gestalteten Waltraud 
Grünwald und Helga Thurner vom „Drent und 
Herent“. Erfreulich war, dass viele Mitglieder bei 
dieser schönen Feierstunde anwesend waren, um das 
Jahr gemeinsam ausklingen zu lassen.

Sozialverband VdK Bayern – unabhängig, solidarisch, stark

Januar 2026

Bereits am 28. Januar 2026 fand unser erster 
Kaffeeklatsch in Verbindung mit einem Vortrag 
zum Thema „„Wie schütz ich mich am Telefon vor 
Kriminalität“ im gut gefüllten Saal im Gasthaus „Zum 
Wirtssepperl“ in Garching a.d.Alz  statt. Als Referenten 
konnten wir den Kri minalhauptkommissar Herbert 
Grieser, von der Kripo Mühldorf begrüßen. Begleitet 
wurde er von seinem Kollegen Robert Anderl. 

Genau am Tag der Veranstaltung wurde im Radio 
davor gewarnt, dass es wieder vermehrt Schockanrufe 
in unserem Landkreis gibt. Aus diesem Anlass 
wählte Herr Grieser das Thema „Schockanrufe und 
Enkeltrick“ bei unserer Veranstaltung.

Der sogenannte Enkeltrick ist eine besonders 
hinterhältige Betrugsmasche, bei dem viele Opfer 
oft hohe Geldbeträge verlieren oder sogar um ihre 
ganzen Ersparnisse gebracht werden. Angerufen 
werden meist ältere und alleinstehende Menschen. 
Sie suchen z. B. im Telefonbuch nach Vornamen, die 
älteren Personen zugeordnet werden. Die Betrüger 
geben sich als Verwandte, Enkel oder auch gute 
Bekannte aus und bitten kurzfristig um Bargeld. 
Als Grund wird ein finanzieller Engpass oder eine 
Notlage vorgetäuscht, beispielsweise ein Unfall. 
Die Lage wird immer sehr dringlich dargestellt. Oft 
werden die Betroffenen durch wiederholte Anrufe 
unter Druck gesetzt. Sobald das Opfer bereit ist zu 
zahlen, wird ein Bote angekündigt, der das Geld 
abholt. Hat der Betroffene die geforderte Summe 
nicht zu Hause, wird er gebeten, unverzüglich zur 
Bank zu gehen und dort den Betrag abzuheben. 

Eine weitere Betrugsmasche ist der Schockanruf, 
dieser kommt am häufigsten vor. Bei dieser 
Vorgehensweise tischen die Betrüger ihren, oftmals 
älteren Opfern, unterschiedlichste Geschichten auf. 
Sie machen Angst und setzen die Betroffenen nicht 
nur emotional, sondern auch zeitlich stark unter 
Druck. Ziel ist immer, an das Vermögen der Opfer, 
wie Bargeld, Gold oder Schmuck, zu gelangen. Dabei 
geben sie sich z. B. als Polizeibeamte oder andere 
Amtspersonen aus. Sie täuschen eine Notsituation 
vor und behaupten, mit dem Opfer verwandt oder 
gut bekannt zu sein.

Sie geben vor einen schweren oder sogar tödlichen 

2. VdK-Ortsvorsitzender Rolf Böttcher (Mitte) zusammen 
mit Waldtraud Grünwald und Helga Thurner von „drent 
und herent“ Foto: Brigitte Lindmeier

Unfall verursacht zu haben und nur durch eine 
Kaution in Form von Bargeld oder anderen 
Wertgegenständen verhindern zu können, in Haft zu 
gehen oder Geld für eine lebenserhaltende Operation 
nach einem Unfall zu benötigen. Sie arbeiten mit 
allen möglichen Tricks um an das Vermögen der 
Betroffenen zu kommen.

Um zu verhindern, dass man selbst Opfer einer dieser 
Betrugsmaschen wird, gab Herr Grieser u. a. noch 
folgende Ratschläge: Legen Sie bei solchen Anrufen 
sofort auf! Das ist nicht unhöflich! Kontaktieren sie 
nach dem Auflegen eine Person Ihres Vertrauens 
unter einer ihnen bekannten Telefonnummer. Geben 
sie niemals Informationen über Ihre persönlichen 
und finanziellen Verhältnisse preis.

Übergeben sie niemals Geld bzw. Wertgegenstände 
an Unbekannte. Informieren sie sofort die Polizei 
über die 110, wenn ihnen ein Anruf verdächtig 
vorkommt. 

Die Zuhörer folgten aufmerksam und interessiert 
den Ausführungen von Herrn Grieser und 
stellten am Ende noch einige Fragen. Ziel unserer 
Präventionsveranstaltung war es, den Anwesenden 
verschiedene Arten von Betrugsmaschen näher zu 
bringen und Hilfsmöglichkeiten aufzuzeigen, wie 
man sich davor schützen kann.

Als Dankeschön für den informativen Nachmittag gab 
es einen kräftigen Applaus und die Schriftführerin, 
Brigitte Lindmeier überreichte Herrn Herbert Grieser 
einen kleinen Geschenkkorb. Die Vorstandschaft hat 
sich über die zahlreiche Beteiligung sehr gefreut.

Foto: Ingrid Schwarz

Weitere Veranstaltungen im Jahr 2026

Kaffeeklatsch

17.04.2026 - 15:00 Uhr im Gasthaus „Zum Bräu“ in 
Wald a.d.Alz

17.07.2026 - 15:00 Uhr im Gasthaus „Wirtssepperl“ 
in Garching a.d.Alz

09.10.2026 - 15:00 Uhr im Gasthaus „Wirtssepperl“ 
in Garching a.d.Alz

Vortrag in Verbindung mit Kaffeeklatsch

Vom Pflegestützpunkt Altötting können wir Katrin 
Krumbachner am Freitag, 09.10.2026 um 16 Uhr 
im Gasthaus Wirtssepperl in Garching a.d.Alz 
begrüßen. Sie wird zum Thema „Plötzlich Pflegefall, 
was nun?“ referieren und steht anschließend auch 
für Fragen zur Verfügung.

Das Gasthaus „Wirtssepperl“ ist über den 
Hintereingang barrierefrei zugänglich. Im Gasthaus 
„Zum Bräu“ sind einige Stufen zu bewältigen. 
Bitte geben Sie uns Bescheid, wenn Sie hier 
den Kaffeenachmittag besuchen möchten, die 
Mitglieder der Vorstandschaft helfen Ihnen hier 
gerne die Barrieren zu bewältigen, damit Sie am 
gesellschaftlichen Leben teilnehmen können.

Wir hoffen, Sie bei unseren nächsten Veranstaltungen 
wieder so zahlreich begrüßen zu dürfen! Es grüßt Sie 
ganz herzlich Ihre VdK Vorstandschaft Garching/ 
Unterneukirchen
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Kindergärten/-krippen und Schulen
Evangelische Kindertagesstätte 
(Ortsteil Garching a.d.Alz)
Irmengardstraße 18
Tel. 08634 / 66801
84518 Garching a. d. Alz
www.ev-kita-garching.de
info@ev-kita-garching.de
Leitung: Elisabeth Freutsmiedl

Katholische Kindertagesstätte Herz-Jesu 
(Ortsteil Garching a.d.Alz)
Frühlingstraße 1
Tel. 08634 / 5872
84518 Garching a. d. Alz
www.kindergarten-herz-jesu.com
Leitung: Anita Geisbauer

Caritas Kita Am Spielberg Hart an der Alz
Mühlenstraße 4
84518 Garching a. d. Alz
Tel. 08634 / 1531
Fax 08634 / 1531
www.caritas-kita-hart-an-der-alz.de
kita.hart-an-der-alz@caritas-passau.de
Leitung: Carola Vitzthum

Katholischer Kindergarten St. Erasmus
 (Ortsteil Wald a.d.Alz)
Franz-Schubert-Straße 3
84518 Garching a. d. Alz
Tel. 08634 / 66704
Leitung: Maria Graml

Kindertagespflege Villa Kunterbunt
Mühlenstraße 9
84518 Garching / Hart a.d.Alz
Tel. 08634 / 2519464
Mobil: 0177 / 8238909
tina.cerwenka@yahoo.de
www.kindertagespflege-villa-kunterbunt.de
Leitung: Tina Cerwenka

Grundschule Garching a.d.Alz
Tel. 08634/984939
Fax 08634/5375
Verena Heise, Rektorin
www.vs-garching.de
Förderverein der Volksschule Garching a.d.Alz
Vorsitzende: Andrea Linner
Tel.: 08634/3689959

Mittelschule Garching a.d.Alz
Tel. 08634/984939
Fax 08634/5375
Verena Heise, Rektorin
www.vs-garching.de

Nikodem-Caro-Grundschule Hart/Wald a.d.Alz
Schulstraße 8
Tel. 08634/8932
Fax 08634/8096
Mandy Diwisch, Schulleitung
www.gs-hart-wald.de
schulleitung.NikodemCaro@schule.bayern.de
sekretariat.NikodemCaro@schule.bayern.de

Schulhaus Wald a.d.Alz
Gramanstraße 8
Tel. 08634/369
Mandy Diwisch, Schulleitung
www.gs-hart-wald.de
schulleitung.NikodemCaro@schule.bayern.de
sekretariat.NikodemCaro@schule.bayern.de

Kirchen
Nikolauskirche
Katholisches Pfarramt Garching a.d.Alz
Altöttinger Straße 45
Tel. 08634/227
Geistlicher Rat Hans Speckbacher
Pfarrverband Garching-Engelsberg
www.erzbistum-muenchen.de/pfarrei/
PV-Garching-Alz-Engelsberg

Herz-Jesu-Kirche
Katholisches Pfarramt Garching a.d.Alz
Altöttinger Straße 45
Tel. 08634/227
Geistlicher Rat Hans Speckbacher
Pfarrverband Garching-Engelsberg
www.erzbistum-muenchen.de/pfarrei/
PV-Garching-Alz-Engelsberg

Pfarrkirche Zur Heiligen Familie
Katholisches Pfarramt Hart a.d.Alz
Schulstraße 9
Tel. 08634/8110
Pfarrer Michael Witti
Pfarrverband Feichten, Hart a. d. Alz, 
Heiligkreuz, Wald a. d. Alz
www.pfarrverband-feichten.de

Schloßkirche Wald a.d.Alz
Katholisches Pfarramt Wald a.d.Alz
Schulstraße 9
Tel. 08634/8110
Pfarrer Michael Witti
Pfarrverband Feichten, Hart a. d.Alz, 
Heiligkreuz, Wald a. d. Alz
www.pfarrverband-feichten.de

Ansprechpartner
Pfarrkirche Mauerberg
Katholisches Pfarramt Mauerberg
Pfarrer Hermann Schächner
Kaplan Vincent Gnanendran
Burgkirchen 2, 84577 Tüßling
Tel. 08633/221
www.pfarrgemeinde-mauerberg.de

Evangelische Versöhnungskirche in Hartfeld
Frank-Caro-Str. 115
Pfarrbüro:
Eichendorffstr. 2
84503 Altötting 
Tel : 08671/9783-0
www.altoetting-evangelisch.de

Türkisch-Islamischer Kulturverein
Harter Straße 20, Schroffen, 84579 Unterneukirchen

OM AH HUNG-Milarepa Verein
1. Vorstand: Ingrid Wischka
Spiritueller Lehrer: Meister Tanpai Rinpoche
Wartenbergstr. 7, 84518 Garching a.d.Alz
Tel.: 08634 / 66574
info@amarot.com
Apotheken
Brunnen-Apotheke
Mitterweg 42
84518 Garching a.d.Alz
Tel. 08634 / 1616

Eulen-Apotheke
Frank-Caro-Straße 35
Ortsteil Hart
84518 Garching a.d.Alz
Tel. 08634 / 264
Nikolaus-Apotheke
Nikolausstraße 9
84518 Garching a.d.Alz
Tel. 08634 / 66070

Notarsprechstunde
jeden 1. Donnerstag im Monat
von 14.00 – 17.00 Uhr im Trauungszimmer EG
nach Terminvereinbarung unter: 08671 / 957990

Klärwerk
Ansprechpartner im Rathaus:
Herr Andreas Schmidt, Tel. 08634 / 621-43, Fax: 
08634 / 621-843, Zi.-Nr.: 1.14, 1. Stock
andreas.schmidt@garching-alz.de
Ansprechpartner auf der Kläranlage:
Herr Michael Langenecker, Herr Georg Buttinger,
Tel. 08634 / 7122, Fax: 08634 / 6249489
kagarching.alz@freenet.de

Kläranlage
Anmeldung für Anlieferung von Fäkalschlamm
Berndlmühle 34
84518 Garching a. d. Alz
Telefon: 08634 / 7122

Öffnungszeiten

Wertstoffhof "Plus E"
Garchinger Str. 16 • 84518 Garching a.d.Alz
Tel.: 08634-5692
alle ungeraden Kalenderwochen
Dienstag - Freitag  	 08.30 Uhr - 12.00 Uhr
			   13.00 Uhr - 18.00 Uhr
Samstag			  08.00 Uhr - 13.00 Uhr
Montag			   geschlossen

Freibad Garching a.d.Alz
Informationen zur Freibadsaison 2026 finden Sie auf S. 10 
dieser Gemeindeblattausgabe!

Müllheizkraftwerk Burgkirchen
Zweckverband Abfallverwertung Südostbayern (ZAS)
Bruck 110 • 84508 Burgkirchen a.d.Alz
Tel.: (08679) 308-127 
Öffnungszeiten:
Montag - Donnerstag	 07.30 Uhr – 12.00 Uhr 
			   12.30 Uhr – 16.00 Uhr 
Freitag			   07.30 Uhr – 12.00 Uhr 
			   12.30 Uhr – 14.30 Uhr

Landratsamt Altötting
Allgemeine Öffnungszeiten:
Montag - Mittwoch	 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
Donnerstag		  08.00 Uhr - 12.00 Uhr
			   14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Freitag			   08.00 Uhr - 12.00 Uhr

Wohlfahrtsladen Garching a.d.Alz
Nikolausstraße 29, 84518 Garching a.d.Alz
Di & Do 10.00 Uhr - 11.00 Uhr: Ausgabe Lebensmittel
Do	  09.00 Uhr - 11.00 Uhr: Wohlfahrsladen
jeden letzten Samstag im Monat: 
10.00 Uhr - 12.00 Uhr Wohlfahrtsladen, keine 
Lebensmittelausgabe

Grüngutannahmestelle
Fa. Robert Mayerhofer, Gewerbering 3, 
84518 Garching a.d.Alz
Öffnungszeiten:
Mittwoch und Freitag	 13.30 Uhr - 17.30 Uhr
Samstag			  09.00 Uhr - 13.00 Uhr
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